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Wh'tschaftsleben kurzgefaßt
WORT GEHALTEN haben die 

Vorlriebshauer um Alexander Hechf 
aus der Grube „Molodjoshnaja'*, 
Produktionsvereinigung „Karagan- 
daugol": Ihre erhöhten sozialisti
schen Verpflichtungen für neun 
Monate dieses Jahres haben sie 
zusätzlich 124 Meter Vortrieb be
reits eingelöst.

Die Brigade erfüllt ihr Tagessoll 
mit 116 und mehr Prozent, was im 
Betriebsschnitt eine hohe Kenn
ziffer ist.

BEI SINKENDEM KRAFTAUF
WAND soll im Reparaturwerk Ku- 
stanai ein rascher Leistungszuwachs 
erzielt werden. Das wertvolle 
Wirtscbaffsvorhaben basiert auf den

persönlichen sozialistischen Ver
pflichtungen der Werkarbeiter. Je
der Einrichter hat sich vorgenom
men, durch bessere Nutzung der 
Technik und der Arbeitszeit ein so
lides Planplus zu sichern. Seine 
Jahresaufgaben will das Betriebskol- 
lektiv zum 20. Dezember meistern.

Schrittmacher im sozialistischen 
Betriebswettbewerb sind die Briga
den V. Kim, A. Netschepurenko, 
G. Lomako und H. Kaul. Sie haben 
als erste den einheitlichen Auftrag 
in die Praxis eingeführt, was die 
Wirtschaftsbeziehungen verbessern 
half. Den Aktivisten eifern heute 
viele gleichartige Kollektive nach.

über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans
Am 30. August fand das IV. Plenum des 

Zentralkomitees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans statt.

Das Plenum behandelte die Frage „Über die 
Aufgaben der Parteiorganisation der Republik 
bei der Realisierung des Beschlusses des ZK der 
KPdSU vom 19. August 1986 .Ober die Ar
beit der Partei-, Staats- und Wirtschaftsorgane 
der Kasachischen SSR zur Erfüllung der 
Auflagen des Lebensmittelprogramms und bei 
der Gewährleistung einer rascheren und stetigen 
Entwicklung der Viehwirtschaff."

Einen Bericht dazu gab D. A. Kunajew, Mit
glied des Politbüros des ZK der KPdSU und 
Erster Sekretär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans.

An den Diskussionen zum Bericht nahmen 
teil: W, P. Dem Iden ko — Erster Sekretär des 

Kustanaler Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. M. P. Sagdijew — 
Erster Sekretär des Koktschetawer Gebietsko
mitees der Kommunistischen Partei Kasachstans, 
W. A. Kusmenko — Melkerin Im Zuchtbetrieb 
,,Kamenski", Gebiet Alma-Ata, O. S. Kuany- 
schew — Erster Sekretär des Turgaler Gebiets
komitees der Kommunistischen Partei Kasach
stans. W. T. Stepanow — Erster Sekretär des 
Nordkasachstaner Gebietskomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, S. A. Chalrama- 
now — Oberschäfer im Sowchos ..60 Jahre 
Komsomol", Gebiet Tschlmkent, E. Ch. Gukas
sow — Erster Stellvertretender Vorsitzender 
des MinJsterrats der Kasachischen SSR. Vorsit
zender des Staatlichen Agrar-Industrle-Komltees 
der Republik, P. 1. Jerpllow — Erster Sekretär 
des Pawlodarer Gebietskomitees der Kommuni

stischen Partei Kasachstans, K. A. Baldauleto- 
wa — Sekretär des Partelkomitees im Sowchos 
„Krasnoselskl", Gebiet Zellnograd. A. P. Ryb- 
nlkow — Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. A. W. Schmick — 
Vorsitzender des Lenln-Kolchos im Rayon 
Schemonalcha, Gebiet Ostkasachstan. S. K. Ku- 
baschew — Erster Sekretär des Semjpalatlnsker 
Gebietskomitees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, G. B. Jelemissow — Staatsanwalt 
der Kasachischen SSR, K. A. Taukenow — Vor
sitzender des Vollzugskomitees des Zelinograder 
Gebietssowjets der Volksdeputierten, U. S. 
Sarssenow — Vorsitzender des Vorstands des 
Kasachischen Konsumgenossenschaftsverbandes.

Das Schlußwort auf dem Plenum hielt D. A. 
Kunajew.

Die Plenumsteilnehmer erkannten die im Be

schluß des ZK der KPdSU vom 19. August 1986 
dargelegten Einschätzungen und Schlußfolge
rungen über die Arbeit des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und des Ministerrats 
der Republik bei der Leitung der Entwicklung 
der Viehwirtschaft voll und ganz an? übernah
men sie zur strikten Ausführung und beschlos
sen konkrete Maßnahmen zur Beseitigung der 
genannten Mängel sowie zur völligen Erfüllung 
der Auflagen des Lebensmittelprogramms.

Über die erörterte Frage faßte das Plenom 
einen Beschluß, der in der Presse veröffentlicht 
wird.

Das Plenum nahm zur Kenntnis die Informa
tion des Büros des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans über den Verlauf der Reali
sierung der kritischen Bemerkungen und Vor

schläge, geäußert von den Delegierten des XVI. 
Parteitags der Kommunistischen Partei Ka
sachstans.

Das Plenum bestätigte als Leiter der Abteilun
gen des ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans: Propaganda und Agitation — A A 
Ustinow, Wissenschaft und Lehranstalten — 
J. M. Assanbajew, Landwirtschaft und Lebens
mittelindustrie — 1. W. Zwetkow. Leichtindu
strie und .Volksbedarfsgüter — W. G. Manen
kow.

An der Arbeit des Plenums beteiligte sich 
I. B. Paklln — Sektorielter In der Abteilung 
Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie des 
ZK der KPdSU.

Das Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans schloß seine Arbeit ab.

Über die Aufgaben der Parteiorganisation der Republik zur Realisierung 
des Beschlusses des ZK der KPdSU vom 19. August 1986 „Über die Arbeit 

der Partei-, Staats- und Wirtschaftsorgane der Kasachischen SSR bei 
der Erfüllung der Auflagen des Lebensmittelprogramms und bei der 

Gewährleistung einer rascheren und stetigen Entwicklung der Viehwirtschaft“
Bericht des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU und Ersten 

Sekretärs des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans D. A. KUNAJEW

Höher das Tempo und 
die Qualität der Arbeiten!

Genossen!
Am 19. August dieses Jahres 

erörterte das Sekretariat des ZK 
der KPdSU allseitig die Arbeit 
der Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane der Kasachischen 
SSR bei der Erfüllung der Auf
gaben des Lebensmittelprogramms 
und bei der Gewährleistung der 
beschleunigten und stabilen Ent
wicklung der Viehwirtschaft.

Der zu dieser Frage gefaß
te Beschluß wurde in der Presse 
veröffentlicht.

Das ZK der KPdSU gab unse
rer Tätigkeit im Bereich der 
Viehwirtschaft eine strenge, je
doch gerechte Einschätzung.

Ausgehend von den hohen für 
unsere Republik programmati
schen Forderungen der Partei, 
müssen wir auf dem heutigen 
Plenum des ZK die Sachlage 
nüchtern und kritisch beurteilen, 
Mängel und Fehlkalkulationen 
aufdecken, die zur Nichterfüllung 
der festgelegten Aufgaben ues 
Lebensmittelprogramms geführt 
haben, und wirksame Maßnah
men zu deren strikten Realisie
rung ausarbeiten.

All das wird eine tiefere Ana
lyse der Entwicklung der Vieh
wirtschaft im Büro des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, Im Präsidium des Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. in den Gebiets- und Ray
onparteikomitees, in den Voil- 
zugskomitees der örtlichen So
wjets der Volksdeputlerien, in 
den Parteigrundorganisationen 
der Sowchose und Kolchose sowie 
in allen Strukturelnhelten des 
Staatlichen Agrar-lndustrle-Ko- 
mltees der Republik erfordern.

Hier müssen wir selbstkritisch 
vorgehen und ln erster Lime 
von uns selbst Rechenschaft 
fordern.

In den letzten Jahren faßten 
das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und der Mi
nisterrat der Republik eine Rei
he auf die Entwicklung der Vieh- 
wlrtschaft gerichteter Beschlüsse. 
Doch Infolge der Abschwä
chung der Kontrolle und der un
zulänglichen Anforderungen ge
genüber den Leitern der örtli
chen Partei-, Staats- und W.rt- 
schaftsorgane, der unkritischen 
Bewertung der Sachlage in der 
Viehwirtschaft wurden zahlrei
che davon nicht erfüllt.

Das nicht immer fachkundige 
Herangehen an die Schlüssel
probleme der Viehwirtschaft, 
darunter auch seitens des ZK und 
des Ministerrats der Republik er
möglichte es nicht, das Im Zweig 
geschaffene kolossale Produk
tionspotential voll zu nutzen und 
die akkumulierten Reserven für 
ihre beschleunigte und stabile 
Entwicklung rechtzeitig zu mobi
lisieren.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU wurde vollkommen rich
tig auf diese und andere Lehren 
der Vergangenheit sowie auf die 
Fehler in unserer Arbeit ver
wiesen, und wir sind verpflich
tet. daraus die entsprechenden 
Schlüsse zu ziehen.

In den Beschlüssen des XXVI! 
Parteitages der KPdSU und des 
Juniplenums des ZK der KPdSU 
von 1986. in den Ansprachen 
des Generalsekretärs des ZK un
serer Partei Genossen M. S. Gor-

Kurzfassung 

batschow sowie Im Beschluß des 
Sekretariats des ZK bezüglich 
unserer Rechenschaftsle g u n g 
wurden Maglstralweg’e -der Ent
wicklung unserer Vieh wirtschaft 
aufgezeigt.

Das sind beschleunigte Über
leitung des Zweiges auf die In
tensivierungsgleise, Einführung 
der Erkenntnisse des wissen- 
schaftlich-leclmlschen Fortschritts 
und moderner Technologien in 
die Produktion, entschiedene 
Festigung der Futterbasis, größt
mögliche Steigerung der Tiprlei- 
stungen, Ausbau der Kapazitä
ten für Aufbewahrung und Ver
arbeitung von Erzeugnissen so
wie effektive Nutzung des ge
schaffenen Potentials.

Allein auf dem Wege der In
tensivierung und dank dem 
staatsbewußten Herangehen an 
die Lösung laufender und per
spektivischer Aufgaben wird die 
Republik die Aufgaben des Plan
jahrfünfts erfüllen und einen im
mer anwachsenden Beitrag zu 
den L*vbensmiltelrussourcen des 
Landes leisten können.

Diese Aufgaben sind großdl- 
menslonal und verantwortlich.

Bis zum Ende des Planzeit- 
raums hat Kasachstan das Ge
samtaufkommen an Getreide auf 
30 Dis 31 Millionen Tonnen, an 
Fleisch (Schlachtgewicht) auf 1.4 
bis 1,5 Millionen Tonnen, an 
Milch auf 5.4 bis 5.5 Millionen 
Tonnen und an Eiern auf 4,2 bis 
4,3 Milliarden Stück zu bringen.

Selbstverständlich lassen sich 
solch großajigelegte Aufgaben, 
wie das Zentralkomitee darauf 
hinweist, nur unter Einsatz des 
Schöpfertums der Sowchosarbe.- 
ter und Kolchosbauern und ihres 
hingebungsvollen Bemühens bei 
der Bessergestaltung der orga
nisatorischen und politischen Ar
beit unter den Viehzüchtern er
füllen. Es gilt, den menschlichen 
Faktor zu aktivieren, in den 
Kollektiven eine Atmosphäre von 
Strenge und hoher Ansprüche zu 
schallen und sich von der un
tauglichen Praxis sowie von den
jenigen Methoden der Wirt
schaftsführung zu distanzieren, 
die sich nicht gerechtfertigt ha
ben.

Jetzt kommt es darauf an, das 
Niveau der parteimäßigen Lei
tung der Ökonomie der Agrarpro
duktion zu heben und einen ko
lossalen Komplex von Arbeiten 
zur sozialen Umgestaltung des 
Dorfes zu leisten.

Für die Lösung dieser grund
legenden Aufgaben müssen aus
nahmslos alle neunzehn Gebiete 
Kasachstans einen merkbaren 
und zunehmenden Beitrag leisten. 
Bedauerlicherweise haben viele 
davon die von ihnen errungenen 
Positionen eingebüßt und das be
deutet für die Republik . einen 
Rückschritt.

1m weiteren stellte D. A. Ku
najew fest, daß die Produktlons- 
grundfonds des Zweiges im Ge
let Nordkasachstan Im vergan

genen Planjahrfünlt um mehr als 
36 Prozent erweitert wurden, 
das Gesamtaufkommen an Farm
erzeugnissen aöer sich um fünf 
Prozent verringerte. An den 
Staat wurden 44 000 Tonnen Tie
re und Geflügel, etwa 10 000 
Tonnen Milch zu wenig geliefert, 
Untergraben wurden die Aufga
ben bei der Fleischlieferung an 

den Unionsfonds; die Tlerledstun- 
gen sanken ab und die qualita- 
Lven Kennziffern verringerten 
sich. Im elften Planzülraum kam 
es im Gebiet zu einem drasti
schen Rückgang. Hier lag das 
Produktionsniveau unter dem des 
vergangenen Plan Jahrfünfts.

Das Ist ein sprechender Be
weis dafür, daß die Arbeit des 
Nordkasachstaner Gebletspartei- 
komitees und seines Ersten Se
kretärs Genossen Stepanow auf 
diesem Abschnitt unbefriedi
gend ist und nicht dem Zeitgeist 
entspricht

Im Gebiet Turgai (Genossen 
Kuanyschew und Sarizki) lie
ßen die Sowchose in den drei 
letzten Jahren (1983 bis 1985) 
sogar nach der Erhöhung der An
kaufspreise Verluste In der Vieh
wirtschaft in Höhe von Dutzen
den Millionen Rubel zu, darun
ter auch wegen Tierausfalls und 
wegen unproduktiver Aufwen
dungen für die Haltung güst- 
gleibender Kühe. Das zeugt von 
keiner Verbesserung der partei
mäßigen Leitung des Zweiges 
und von keiner wirtschaftliolien 
Einstellung zum Volksgut.

Beispiele eines niedrigen 
Rückflusses der Aufwendungen 
Ließen sich auch aus anderen 
Gebieten der Republik anführen. 
Doch es kommt nicht auf die 
Beispiele an. Wir alle müssen 
uns darüber im klaren sein, 
□aß man die Vieh wirtschaft so 
nicht weiter führen darf. Die 
Großzügigkeit des Staates hat 
mancherorts Schmaroucrtenden- 
zen auf kommen lassen. Und wir 
können nicht eher rasch voran
kommen, bis wir eine grundle
gende Umstellung im Denken 
und Fühlen all unserer Kader 
gewährleistet haben. Dabe. ha
ben die Parteiorgane Fälle von 
Lobhudelei, Verschönerung der 
erzielten Ergebnisse unu Para
derummel kritisch zu bewerten.

Ungeachtet der zahlreichen 
Beschlüsse hat die Republik 
ernsthafte Mängel in ' der Kepio- 
duktion der Herden, insbesonde
re der Rinder nicht zu beseiti
gen vermocht, im vergangenen 
Jahr erhielt man in der Re
publik 67 Kälber von Je hundert 
Kühen. Laut Berechn u n g e n 
wurden aus diesem Grunde 
75U000 Kälber zu wenig erhal
ten.

im Gebiet Ksyl-Orda ist der 
Anteil der Kühe an der Herde 
auf dem A.veau von 1976 geblie
ben. Im vergangenen JaJir waren 
hier 24 00U Kühe und Färsen 
güst geblieben.

Audi zahlreiche Sowchose und 
Kolchose in den Gebieten Gur
jew. Dsheskasgan, Turgai, 
Dshambul und Semlpalallnsk 
tragen die Scliuld am Rückschritt 
der Republik mit ihren äußerst 
niedrigen Abkaibergebius s e n 
(von 30 bis 60 Jungtiere). Nicht 
von ungefähr hat eine Reihe von 
Agrarbetrleben In diesen Gebie
ten inren Plan beim Verkauf von 
Fleisch und Milch an den Staat 
nicht bewältigen können und ko
lossale Verluste erlitten.

In der Schafzucht scheint auf 
den ersten Blick die Lage mit 
der Reproduktion der Heroen et
was besser zu sein. In diesem 
Jahr erhielten die Sowchose und 
Kolchose rund 16 Millionen Läm
mer oder um eine Million mehr 
als im vergangenen Jahr. Das 

Ablammergebnis erreichte 92 
Lämmer von je 100 Muttertie
ren, was den Plan um drei und 
das Niveau des vergangenen Jah
res um neun Lämmer übertrifft.

Doch heute dürfen wir uns 
mit derartigen Zwischenergebnis
sen nicht zufnledengeben. Hinter 
solchen mittleren Kennziffern 
verbirgt sich eine schwerwiegen
de Nichterfüllung der Pläne In 
zahlreichen Agrarbetrieben. So 
erhielt man in den landwirt
schaftlichen Betrieben des Ge
biets Ostkasachstan 1m Jahre 
1985 nur 62 Lämmer und im 
Rayon Kurtschum41 Lämmer von 
je 100 Muttertieren. Es fragt 
sich: Warum vermögen das Ge
biets- und das Rayon parteiko- 
inltee es nicht, diese Sachlage 
kritisch zu bewerten?

Solch niedrige Kennziffern füh
ren ihrerseits zur bedeutenden 
Verschlechterung der Struktur 
der Herde. Der Anteil der Mut
terschafe hat in der Herde be
kanntlich 60 bis 65 Prozent zu be
tragen, doch in vielen Agrarbe
trieben Hegt er noch immer nur 
bea 40 bis 45 Prozent. Bel opti
maler Struktur aber kann die 
Republik bei demselben Futter 
und bei denselben Stallungen 
noch 7 Millionen Mutterschafe 
zusätzlich halten.

Solche Kennziffern der Repro
duktion von Rindern und Schalen 
überzeugen anschaulich, daß wir 
in unserer Tätigkeit ernste Män
gel zulassen und beträchtliche Re
serven zur Vergrößerung des 
Viehbestands und zur Schaffung 
einer besseren Grundlage für das 
Wachstum der Fleischproduktion 
ungenutzt lassen.

Genossen! Die Hauplsorge der 
Republikparteiorganisation muß 
die beschleunigte Vergrößerung 
der Fleischvorräte durch die Lie
ferung vollgewichtiger Rinder 
sein; dies Ist die entscheidende 
Quelle der Erfüllung der Aufga
ben des Lebensmittelprogramms.

Doch die Mängel bei der Stal’- 
und Woidemäst, hauptsächlich der 
Rinder, deren Anteil an der 
Flelschproduktlon 50 Prozent 
ausmaent, bleiben nach wie vor 
nicht überwunden. Von welcher 
Mast kann die Rede Im Rayon Se- 
lellnskl, Gebiet Zellnograd, sein, 
wenn das Durchschnittsgewicht ei
nes an das Fleischkombinat ge
lieferten Rindes im Vorjahr kaum 
309 Kilogramm erreichte, sein 
Durchschnittsalter aber 55 Mona
te betrug?

Oder nehmen wir die speziali
sierten Agrarbetriebe, die zu die
sem Zweck geschaffen worden 
sind. Die meisten von Ihnen kom
men den gestellten Aufgaben 
nicht nach. In der spezialisierten 
Wlrtschaftsverelqlgung des Ge
biets Semipalatlnsk betrug Im 
vorigen Jahr die tagesdurch
schnittliche Gewichtszunahme bei 
der Rindermast nur 246 Gramm 
und das Liefergewicht eines Tie
res —- 283 Kilogramm.

Infolge solch eines unbefriedi
genden Wirtschaftens wurden In 
den fünf Jahren In der Republik 
470 000 Tonnen zu wenig Fleisch 
(In Schlachtgewicht) gegenüber 
der Aufgabe produziert. Infolge
dessen wurde der Plan der 
Fleisch lief erung an den Staat un
tergraben. Fast 59 000 Tonnen 
Fleisch haben dem ' Lande die 
Agrarbetriebe des Gebiets Taldy- 
Kurgan, über 42 000 Tonnen — 

des Gebiets Semlpalatinsk, 35 700 
Tonnen — des Gebiets Kustanai, 
über 32 000 Tonnen — der Ge
biete Zellnograd und Dshambul 
zu wenig verkauft.. AUch die an-- 
deren Gebiete haben keine merk
lichen Fortschritte erreicht. Aus 
diesem Grund hat die Republik 
265 000 Tonnen Fleisch an den 
Unionsfonds zu wenig geliefert 
Diese Situation ist kein Zufall, 
die Ursachen des Mißerfolgs 
sind, wie es auf der Sitzung des 
Sekretariats des ZK der KPdSU 
festgestellt worden ist, im Stil 
und in den Methoden der Produk
tionsleitung sowie in der unzu
reichenden Nutzung der bestehen
den Möglichkeiten zu suchen.

Im Gebiet Uralsk z. B. sind 17 
Prozent sämtlichen Fleischvieh
bestandes konzentriert. Man könn
te das Rindfleisch, wie man sagt, 
auf Bestellung produzieren. Was 
haben wir aber in Wirklichkeit? 
Das Gebietspartei- und das Ge- 
bietsvollzugskomitee haben sich 
.mit der Stagnation in der Vieh
zucht endgültig abgefunden und 
streben die Erfüllung der gefaß
ten Beschlüsse nicht mehr an. Der 
Zweig entwickelt sich extensiv.

Dieses Gebiet erfüllt schon 15 
Jahre lang nicht seine Pläne der 
Produktion und des Aufkaufs 
von Fleisch. Im neunten Plan- 
Jahrfünft sind rund 30 000 Ton
nen, im zehnten — 71 000 und im 
elften — 78 000 Tonnen zu we
nig geliefert wurden. Das Lie
fergewicht der Tiere ist 1985 
auf 338 Kilogramm gesunken. 
Nur ein Drittel des Großviehbe
stands ist in höchstem Futter zu
stand abgeliefert worden. Somit 
hat das in der Fleischviehzucht 
einst führende Gebiet, das allen 
als Vorbild hingestellt wurde, sei
ne ehemaligen Positionen einge
büßt.

Die Genossen Iskalljew und 
Ussow müssen aus all dem prin
zipielle parteimäßige Schlüsse 
ziehen.

Zugleich aber werden in dem
selben Gebiet Uralsk Im „Praw- 
da"-Sowchos gute Resultate er
zielt. Hier produziert man Jähr
lich bis 1 800 Tonnen hochwerti
ges billiges Rindfleisch. Seine 
Rentabilität beträgt 80 Prozent, 
der Jährliche Gewinn — rund 1 
Million Rubel.

Leider werden die Erfahrun
gen solcher Schrittmacherbetriebe 
nur unzureichend verbreitet.

Nur durch Mißwirtschaft Ist es 
zu erklären, daß der zahlenmäßi
ge Bestand des Feilschvlehs in 
den Gebieten Zeiinograd, Semi
palatlnsk und anderen Gebieten 
sich in den letzten zehn Jahren 
bedeutend verringert hat.

Noch schlechter Ist es, daß vie
le auf Fleischviehzucht speziali
sierte Sowchose in den Gebieten 
Gurjew, Karaganda und Ostka
sachstan in mehrzwelglge verwan
delt worden sind. Die Flelschkü- 
he werden gemolken, um Markt
milch zu erhalten, die nicht ein
mal die Kosten der Entlohnung 
der Melkerinnen deckt. Man hat 
Pläne der Milchproduktion sogar 
Zuchtbetrieben zugeführt. Solch 
ein Wirtschaften Ist unzulässig.

Gemäß den Direktiven des ZK 
der KPdSU müssen die Gebiets
pa rtei komlte es die Partei- und 
Wirtschaftskader dringend auf 
ein gründlicheres Herangehen an

(Fortsetzung S. 2)

Immer größere Entfaltung er
fahren 1m Gebiet Zeiinograd die 
Erntearbeiten und der Kampf 
um die termingerechte Vorberei
tung des Bodens und des Saat
guts für die künftige Ernte bzw. 
der Tierfarmen für den Winter 
sowie die Silierung von Saftfut
ter. Die Kollektive der Industrie
betriebe erfüllen erfolgreich Ihre 
Aufgaben bei der Produktion 
von Erzeugnissen, darunter von 
Konsumgütern, bei der über
planmäßigen Steigerung der Ar
beitsproduktivität und bei der 
Senkung der Produktionsselbst- 
kosten. Das Investhautempo stieg 
an. Jedoch werden noch nicht 
alle Möglichkeiten zur Verbesse
rung der Leistungen in Land
wirtschaft, Industrie und anderen 
Zweigen gehörig genutzt.

Mit der Sachlage im Gebiet 
machte sich Genosse D. A. Kuna
jew, Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Erster Se
kretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, ver
traut. Im Rayon Zeiinograd be
sichtigte er die Felder der Sow
chose ..Iljinski", ,,Wosdwishen
ski", „Nowoischimskl", „Krasny 
Flag" und der Zelinograder Pro
duktionsvereinigung für Geflü
gelzucht, Informierte sich über 
die Anwendung der progressiven 
Formen und Methoden der Ar
beit der Mähdrescher, Lastkraft
wagen und der anderen bei der 
Ernteeinbringung und Getreide
abtransportierung eingesetzten 
Technik, über die Arbeitsorga
nisation der Getreddebauern. über 
deren kulturelle, soziale und me
dizinische Betreuung, traf mit 
Mechanisatoren und Experten der 
Agrar betriebe, m i t Partei-, 
Staats-, Gewerkschafts- und 
Komsomolfunktlonä ren zusam
men.

In Zeiinograd fand eine Ver
sammlung des Gebiets-, Partei- 
und Wirtschaftsaktivs statt.

Auf der Versammlung des 
Aktivs hielt das Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Erster Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
D. A. Kunajew, der von den 
Versammelten herzlich begrüßt 
wurde, eine Rede. Im Sinne der 
holten Forderungen des XXVH. 
Parteitages der KPdSU, des Ju
niplenums des ZK der KPdSU 
von 1986 und des Beschlusses 
des ZK der KPdSU „Über die 
Arbeit der Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsorgane der Kasachi
schen SSR bei der Erfüllung der 
Aufgaben des Lebensmlttelpro- 
grarnms und bei der Gewährlei
stung der beschleunigten und sta
bilen Entwicklung der Viehwirt
schaft", sagte er, müssen wir die 
Arbeit in Industrie und Land
wirtschaft grundlegend umgestal
ten. das Im Gebiet geschaffene 
Potential für die erfolgreiche Er
füllung des Plans der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung sowie der übernom
menen sozialistischen Verpflich
tungen besser nutzen.

Es gilt, am ganzen Verlauf 
des Ernte- und Transport-Fließ
bandes eine exakte, gut aufein
ander abgestimmte Arbeit der 
Kombtlneführer, Fahrer und an
deren Ernteteilnehmer zu erzie

Plenum des Gebietsparteikomitees
.Am 1. September fand das 

Plenum des Zelinograder Gebiets
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans statt, das ei
ne Organisationsfrage' erörterte. 
Das Plenum entband N. J. Mo
rosow seiner Pflichten als Erster 
Sekretär des Gebietsparteikomi
tees Im Zusammenhang mit sei
nem Übergang in den Ruhestand 
aus Gesundheitsgründen.

Zum Ersten Sekretär des Zeli
nograder Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans wurde A. G. Braun ge
wählt, der bis dahin die Pflich

len und auch den geringsten 
Verlusten an Getreide und der 
Senkung seiner Qualität vorzu
beugen. Zugleich gilt es, mehr 
Sorge für die Ernte und Unver
sehrtheit von Gemüse, Kartoffeln 
und anderen landwirtschaftlichen 
Kulturen, für die Beschleunigung 
des Herbststurzes und der Saat
gutvorbereitung, für den ratio
nellen Verbrauch des Futters, für 
die Vergrößerung der Melkerträ
ge und Gewichtszunahmen beim 
Vieh sowie für die Lieferung 
möglichst größerer Mengen ak
kerbaulicher und tierischer Er
zeugnisse zu bekunden. Es ist 
notwendig, die Kultur des Ak- 
kerbaus, die Rolle der Intensiv
technologien, des KoLlektivauf- 
Lrags und der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung zu erhöhen 
und das Zusammenwirken der 
Partner des Agrar-Industrie- 
Komplexes zu stärken.

Die Bedeutung der Beseiti
gung der Mängel in der Sow
chos- und KoLanosproduktion her
vorhebend, unterstrich D. A. Ku
najew, daß diese in Industrie. 
Investitionsbau, Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen vorhanden 
sind. Die Umstellung, der Über
gang zu intensiven Methoden 
des Wirtschaftens, die Einfüh
rung von Automatik und komple
xer Mechanisierung, die Erneue
rung der Ausrüstungen erfolgen 
noch zu langsam. Man muß die 
Arbeitskräfte, die Rohstoff- und 
andere Ressourcen besser nut
zen. Es müssen mehr Massenbe
darfsartikel Ln größerem Sorti
ment und besserer Qualität pro
duziert, Wohnungen, Kulturein
richtungen, Bildungsstätten, Ge
sundung sanstaiten, Dienst lei- 
stungs- und HandelseJnrichtun- 
gen rascher und besser gebaut 
werden.

Eine der vordringlichsten Auf
gaben im Sinne der Hinweise 
des Genossen M. S. Gorbatschow 
ist die Bessergestaltung der or
ganisatorischen, politischen und 
ideologischen Erziehungsarbeit.

Die Versammlung des .Aktivs 
versicherte, daß die Parteiorga
nisationen und die Werktätigen 
des Gebiets die verlustlose Ber
gung von Getreidekulturen und 
anderen acker bau liehen Erzeug
nissen in knappen Fristen si
chern. ihre Verpflichtungen im 
Verkauf von Getreide an den 
Staat und der Erlassung sämtli
cher Arten tierischer Erzeugnisse 
überbieten, die Mängel, die im 
Beschluß des ZK der KPdSU 
über die Erfüllung der Aufga
ben des Lebensmittelprogramms 
und die Gewährleistung einer be
schleunigten und stetigen Ent
wicklung dieses Wirtschafts
zweigs genannt sind, beseitigen 
und Erfolge b*! der Entwicklung 
der Industrie, des Bauwesens, 
des Transports und anderer 
Wirtschaftszweige erzielen wer
den.

Auf seiner Reise durch das 
Gebiet wurde Genosse D. A. Ku
najew vom Ersten Sekretär des 
Gebietskomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans 
A. G. Braun und vom Vorsitzen
den des Gebietsvollzugskomitees 
K. A. Taukenow begleitet.

(KasTAG)

ten des Vorsitzenden des Voll
zugskomitees des Koktschetawer 
Gebietssowjets der Volksdepu
tierten erfüllte.

Auf dem Plenum sprach 
D. A. Kunajew. Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Erster Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans.

An der Arbeit des Plenums be. 
teillgte sich K. S. Sultanow, Lei
ter der Abteilung für Organlsa- 
tlons- und Parteiarbeit 1m ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans.

(KasTAG)



• Seite 2 • > rPFl-NDSCHAri • 2. September 1986

Bericht des Genossen D. A. Kunajew
(Fortsetzung) 

die Leitung der Fleischviehzucht 
orientieren. In der Republik Ist 
ein bedeutender Teil des Fleisch
viehbestands des Landes konzen
triert. Das verpflichtet uns. mit 
allen Kräften für höchste Tlerlel- 
stungen zu kämpfen und bei der 
Rindermast tagesdurchschnitt
liche Gewichtszunahmen von 800 
bis 1 000 Gramm zu erzielen. Was 
die Gewichtskondition der Tiere 
betrifft, so bleibt hier unsere 
Aufgabe nach wie vor — die 
Rlnaer sind an die Fleischkombi
nate mit einem Gewicht von Je 
450 Kilogramm und mehr abzu- 
Llefern.

Eine besondere Bedeutung ge
winnt in der entstandenen Situa
tion die Schafzucht In Kasach
stan ist ein Viertel des Schafbe
standes des Landes konzentriert. 
Der Anteil der Republik an der 
Unionsbilanz umfaßt ansehnliche 
Mengen von Hammelfleisch, mehr 
als ein Drittel Krimmer und rund 
25 Prozent Wolle. Doch wegen 
der niedrigen Effektivität des 
Wirtschaftszweigs liefert die Re
publik an den Staat viel Produk
tion zu wenig. Im vorigen Plan- 
Jahrfünft verringerte sich die 
Produktion von Hammelfleisch im 
Vergleich zum neunten Planjahr
fünft um 129 000 Tonnen. Die 
Qualität der Produktion ist ge
sunken.

Noch In den 60er Jahren war die 
Schafzucht In der Republik renta
bel; jetzt ist sie chronisch verlust
bringend. Die Erfüllung des Be
schlusses des ZK der KPdSU 
und des Minlsterrats der UdSSR 
„Über Maßnahmen zur Entwick
lung der Schafzucht In der Ka
sachischen SSR” Ist untergraben 
worden.

Es muß offen gesagt werden: 
die reichen Möglichkeiten der 
Schafzucht werden nicht gehörig 
genutzt. Solche großen Schaf
zuchtgebiete wie Alma-Ata. Paw
lodar, Dsheskasgan, Dshambul 
und Tschimkent haben den Schaf
bestand gegenüber dem erzielten 
verringert und liefern Schafe mit 
geringem Gewicht ab. Hier wer
den in vielen Agrarbetrieben Je
ne konkreten Ziele Ignoriert, die 
auf unseren Plenartagungen wie
derholt gesetzt worden sind, näm
lich. die Schafe mit einem Ge
wicht von nicht minder als je 
40 Kilo abzullefern. In den ge
nannten Gebieten sind die Erfah
rungen der besten Viehzüchter in 
Vergessenheit geraten.

Das Gebietspartei- und das Ge
bietsvollzugskomitee von Semipa- 
latinsk gewährleisten keine exak
te Erfüllung des Programms. Das 
Gebietsparteikomitee hatte sei
nerzeit einen guten Beschluß be
züglich der Schafzucht gefaßt, 
doch bald darauf ihn vergessen. 
Der zahlenmäßige Bestand der 
Schafe Im Gebiet hat sieb, statt 
zuzunehmen, sogar verringert. • 
Bei der Entwicklung der Vieh
zucht befindet sich das Gebiet im 
großen und ganzen in chronischem 
Rückstand. Gegenüber dem neun
ten Planjahrfünft hat sich hier 
die Produktion von Fleisch um 9 
Prozent und von Wolle um 2 
Prozent verringert, das Lieferge
wicht der Tiere und die Leistung 
der Kühe sind gesunken. Das al
les führt zu großen Verlusten.

Die Genossen Kubaschew und 
Jerjomenko haben aus der mehr
fachen Kritik keine nötigen 
Schlußfolgerungen gezogen.

Die Sachlage 1m Gebiet Kok
tschetaw (Genosse Sagdljew) ver
bessert sich nicht. Hier ist der 
Schafbestand Im großen Schaf
zuchtrayon Wallchanowo 1m ver
gangenen Planjahrfün f t um 
60 000 Tiere zurückgegangen. 
Groß ist Ihr Ausfall. Im ganzen 
Wirtschaftszweig sind große Ver
luste zugelassen worden, die sich 
auf Millionen Rubel belaufen. Mit 
einer solchen Situation in der Ent
wicklung unserer traditionellen, 
ich würde sagen, Prestigebranche, 
darf man sich nicht mehr abfin
den.

Kurzum, Genossen uns stent 
bevor, für die Entwicklung der 
Schafzucht einen ganzen Komplex 
von Fragen zu lösen. Zu einer ra
schen Vergrößerung des Tierbe
standes gilt es, wie wir schon 
sagten, den Anteil der Mutter
schafe in den Herden bis auf 65 
Prozent zu bringen und von je
dem Tier Jährlich Zuwachs zu 
erhalten. Neben der Entwicklung 
der Felnwoll- und Halbfeinwoll
schafzucht in den West- und Zen
tralgebieten ist es notwendig, 
mehr Aufmerksamkeit der Auf
zucht von Schafen der Fleisch
fettrasse zu schenken sowie qua- 
liatlve Wandlungen In der Kara
kulschafzucht und der Flaumzie
genzucht zu erzielen.

Das Fleischproblem werden 
wir ohne solch einen Zweig wie 
frühreife Schweinezucht kaum 
lösen können. Hier sind Jedoch 
auch nicht alle Reserven mobil 
gemacht worden. Umgerechnet 
auf eine Strukturvieheinheit, pro
duzieren wir nur 70 Kilogramm 
Schweinefleisch — um 8 Kilo
gramm weniger als Im Landes
durchschnitt. Unbegründet wird 
die Anzahl der Betriebe redu
ziert. die Schweinefleisch produ
zieren, worauf uns das Zentralko
mitee mit Recht hlngewlesen hat. 
Während es davon im Jahre 1971 
885 gab, so blieben Im vorigen 
nur 708, und in manchen Agrar
betrieben der Republik wurde 
der Schweinebestand fast um die 
Hälfte verringert, was die Fleisch
produktion wesentlich beein
trächtigte.

Hier kommt es darauf an, 
den Schweinebestand nicht zu 
verringern, sondern Ihn zu ver<- 
größern. besonders In den Getrei
debaugebieten aufgehobene Far
men wiederherzustellen und einen 
merklichen Zuwachs in der 
Schwe'neflelschproduktion zu er
zielen.

Es gilt auch, die Sachlage In 
der Pferdeherd- und In der Ka
melzucht zu verbessern. In einer 
Reihe von Betrieben hält man

Kurs auf Stillegung dieser Zwei
ge. Um 10 000 Pferde sind die 
Herden im Gebiet Dsheskasgan 
kleiner geworden, um 9 000 — 
im Gebiet Pawlodar.

Wir müssen die Herdbuchar
beit und die Reproduktion des 
Pferde- und Kamelbestandes ver
bessern, den Anteil der Erfas
sung von Fleisch- und Milcher
zeugnissen vergrößern.

In der Geflügelzucht gilt es, 
in beschleunigtem Tempo neben 
der Hühner- und Entenzucht auch 
Gänse und Truthühner zu ziehen, 
um nicht weniger als 12 bis 
15 Kilogramm Je Einwoh
ner zu produzieren. Gegen
wärtig werden etwa 10 Kilo
gramm produziert. Das Agrarln- 
dustrlekomltee der Republik muß 
seine Kontrolle über die Errich
tung der Broilerfabriken in Ekl- 
bastus und Gurjew sowie der 
Truthühnerfabrik in Dsheskasgan 
verstärken.

Genossenl Bereits in diesem 
Jahr steht uns bevor, sehr viel 
für die Intensivierung der Milch
viehzucht zu leisten. Heute steht 
Kasachstan im Milchaufkauf am 
vierten Platz unter den Republi
ken, doch nach Effektivität der 
Branche liegt es am Schluß der 
Unlonsta belle.

Wir haben nur fünf Sowchose, 
In denen die Milcherträge Im vo
rigen Jahr 4 000 Kilo erreichten. 
Die anderen Betriebe kommen, 
könnte man sagen, nicht vom 
Fleck oder geben die früher er
rungenen Positionen auf.

Um konkreter zu sprechen, so 
hat die Hälfte aller Kolchose und 
Sowchose die 2 000-Kllo-Mllch- 
grenze nicht erreicht. Das ist fast 
für alle Gebiete Kasachstans ty
pisch.

Wie der Beschluß des Sekreta
riats des ZK es fordert, haben wir 
die Aufmerksamkeit auf die Lei
stung der Milchherde zu konzen
trieren. Es ist die Aufgabe ge
stellt worden, in der Pianperlode 
den Milchertrag Je Kuh nicht we
niger als um 400 bis 450 Kilo
gramm zu vergrößern, ihn im Re
publikdurchschnitt auf 2 300 bis 
2 400 Kilo und In den stadtnahen 
und Industriezonen auf 3 500 bis 
4 000 Kilo zu bringen: die Er
zeugnisqualität ist zu verbessern.

Zu dieser Frage wurde seiner
zeit schon ein Beschluß gefaßt, 
doch von den meisten Gebieten 
wird er nicht erfüllt.

Um die gesetzten ^Zlelmarken 
zu erreichen, steht uns bevor, in 
die Milchviehzucht intensiver In
dustrietechnologien sowie das 
Fließband- und Abschnittssystem 
der Milch Produktion einzuführen. 
Darüber wird viel gesprochen, 
getan wird aber leider wenig. Ei
nige Genossen versuchen. ihre 
Untätigkeit durch verschiedene 
Ursachen zu bemänteln. Solch 
ein Verhalten muß prinzipielle 
Einschätzungen erfahren.

Viele unserer Mängel In der 
Branchenentwicklung gehen auf 
die schwache Herdbucharbeit zu
rück. In Kasachstan machen die 
Rasserinder nur ein Drittel sämt
lichen Tierbestandes aus. Das Ist 
viel zu wenig. Das vorhandene 
Netz von Herdbuchbetrieben und 
Wirtschaften arbeitet schlecht 
und kommt den gestellten /Xufga- 
ben nicht nach. Und anstatt diese 
Arbeit richtig zu führen, beantra
gen die Leiter einzelner Betriebe 
jährlich die Vergrößerung der 
Einfuhr von Reproduktionsjung
vieh von außerhalb.

Vor drei Jahrzehnten wurden 
In die Republik aus dem Ausland 
für hohe Geldsummen Fleischrin
der der Santa-Gertrude-Rasse ein
geführt. Jedoch das damalige 
Ministerium für Landwirtschaft 
der Republik und die Ostabtei
lung der Lenin-Unlonsakademle 
der Landwirtschaftswissenschaf
ten haben die Sache schon In ih
rem Keime zunichte gemacht. 
Dasselbe geschieht auch mit der 
Halloway-Kasse.

In das Gebiet Ksyl-Orda sind 
Rasserinder Im Werte von 11 
Millionen Rubel eingeführt wor
den. Doch Infolge der schlechten 
Pflege und Haltung Ist ihr größ
ter Teil entweder gefallen oder 
geschlachtet und als Fleisch ge
liefert worden. In den fünf Ray
ons von Insgesamt acht war die 
Wirtschaftstätigkeit im vorigen 
Jahr verlustbringend und brachte 
12 Millionen Rubel Verluste.

Unserer Ansicht nach darf man 
auch unsere Kasachstaner Vieh
rassen nicht unterschätzen, die 
ausgezeichnete Leistungen erge
ben.

Es ist die Zweckbestimmung 
der bestehenden Tierzuchtbe
triebe. die Farmen mit Hochlei
stungstieren zu versorgen, sich 
besser mit Selektion und Zucht
wahl zu befassen und weitgehen
der die Rassenkreuzung einzufuh
ren. Die Parteiorgane müssen 
die Tätigkeit der Tierzuchtbetrie
be unter Ihre besondere Kontrol
le nehmen.

Ein großer ökonomischer Scha
den wird der Viehwirtschaft durch 
Infektionskrankheiten zugefügt. 
Wegen des Befalls des Viehs mit 
Tuberkulose und Bruzellose wer
den in der Republik oft die Be
mühungen einer großen Armee 
von Farmarbeitern zunichte ge
macht. Der Verlust an Erzeugnis
sen beläuft sich auf mehrere Mil
lionen Rubel. Deshalb Ist die Ge
sundung der Viehherde nicht nur 
ein ökonomisches, sondern auch 
ein soziales Problem, wie es im 
Sekretariat des ZK festgestellt 
wurde.

Doch diese Arbeit wird äu
ßerst unbefriedigend durchge
führt. Besonders schwer bleibt 
die Lage Im Gebiet Kustanal. Die 
Zahl von kranken Tieren ist hier 
auf das 1,5fache gestiegen, wo
durch 1m Laufe des Planjahr
fünfts mehr als 52 Prozent min
derwertige Milch an den Staat 
geliefert wurden. Viele Tiere 
wurden auf die Aasanger beför
dert oder utülslert. Besonders be
sorgniserregend ist, daß die 
Zahl von Erkrankungen unter den 
Viehzüchtern im Gebiet zugenom

men hat. Ähnlich sieht es auch in 
den Gebieten Nordkasachstan, 
Koktschetaw, Zelinograd, Turgal 
und Karaganda aus. Völlig Igno
riert werden In den meisten der 
hiesigen Agrarbetriebe die stren
gen Forderungen des veterinärme
dizinischen Statuts — des ’ füh
renden Dokuments des zooveteri
nären Dienstes.

Die in einer Reihe von Regio
nen der Republik gesammelten 
praktischen Erfahrungen bei der 
Sanierung von Farmen müssen 
aktiver eingeführt werden, um 
Im laufenden Planjahrfünft mit 
Infektionen Schluß zu machen. 
Genossen, sonst werden wir die 
erforderlichen Ergebnisse nicht 
erzielen können.

Genossenl Im Beschluß des ZK 
wurde die Republik ganz zu 
Recht für die unzulängliche Ar
beit zur Schaffung einer festen 
FutterbasJs kritisiert. Trotz der 
getroffenen Maßnahmen zieht 
sich die Lösung des Futterpro
blems in vielen Gebieten unzu
lässig in die Länge. Der Futter
mangel warf uns schon mehrmals 
zurück. In vielen Agrarbetrieoen 
ist die Futterproduktion noch 
nicht als selbständiger Zweig ge
staltet

Für die Lösung des Futterpro
blems haben das ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans,und 
der M'.nlsterrat der Republik das 
komplexe Zielprogramm ,,Futter 
und Eiweiß” aufgestellt. In den 
nächsten Jahren gilt es, die Fut
ter beschaff ung auf 55 bis 58 
Millionen Tonnen Futtereinhelten 
zu bringen. Mit anderen Worten, 
wir brauchen mindestens 22 bis 
24 Dezitonnen Futtereinheiten Je 
Vlehelnhelt für die Stallhaltungs
perlode. Diese Zahlen müssen als 
Minimum betrachtet werden.

In diesem Zusammenhang müs
sen sich die Kollektive jedes 
Agrarbetriebs die exakte Aufga
be stellen, Im beliebigen Jahr die 
erforderliche Futtermenge zu be
schaffen, und In einem günstigen 
Jahr — einen anderthalbjährigen 
Futtervorrat anzulegen. Das Fut
ter muß hohen Wert haben und 
nach Eiweiß bilanziert sein, wo
bei das nicht mit staatlichen, son
dern mit örtlichen Ressourcen er
zielt werden muß.

In diesem Planjahrfünft ist "es 
notwendig, mindestens 4 Millio
nen Hektar Salzböden für die Er
weiterung der Futterproduktlon 
zu erschließen, was eine zusätzli
che Futterquelle bilden wird. Es 
steht bevor, den geplanten großen 
Umfang der Arbeiten zur Verbes
serung der Weiden zu leisten und 
die Erfahrungen des staatlichen 
Tierzuchtbetriebs „Sadarjinski” 
im Gebiet Tschimkent bei der Er
höhung der Weidenleistung, be
sonders in Wüsten und Halbwü
sten, weitgehender auszuwerten.

Das ZK der KPdSU forderte 
von uns einen grundlegenden Um
schwung in der Futterprodukion 
sowie die Abschaffung des Ei
weißmangels im Futter. In diesem 
Zusammenhang müssen das Staat
liche Agrar-Industrle-Komltee der 
Republik, die Gebietspartei- und 
die Gebletsvollzugskomltees die 
mittelfrühen und spätreifenden 
Maishybriden kühner durch früh
reifende ersetzen, was eine be
deutende Verbesserung der Gär
futterqualität, eine strenge Kon
trolle der Erfüllung der geplan
ten Maßnahmen zur Erweiterung 
der Bewässerungsflächen für Lu
zerne-, Soja-, Rapssaaten und an
dere eiweißhaltige Kulturen, die 
Schaffung der Ordnung beim Ver
brauch von Getreidefutter sowie 
die Abschaffung der Konsumen
tenideologie in dieser Frage er
möglichen wird.

Es ist notwendig, die Arbeiten 
beim Bau von Futterlagern und 
-häusern sowie von anderen Ob
jekten der Futterproduktlon zu 
verstärken. Ohne das werden wir 
die gestellten Aufgaben in der 
Futterprodukion nicht lösen kön
nen.

Die Qualität des Mlschfutters 
ist ebenfalls sprunghaft zu erhö
hen, indem die Betriebe des Mi
nisteriums für Getreideerzeugnis
se mit den nötigen Mengen von 
Vitamingrünmehl und Futterlcgu- 
minosen versorgt werden müssen. 
Dabei muß man ebenfalls schnel
ler von gegenseitigen Ansprüchen 
zu sachlichen Beziehungen über
gehen.

Heute, wo wir In die verant
wortungsvolle Periode der Mas- 
senernte an ackerbaulichen Er
zeugnissen treten, darf die Auf
merksamkeit gegenüber der Fut
terbeschaffung und der Vorberei
tung der Viehüberwinterung nicht 
nachlassen. Es gilt alle dringen
den Herbstarbelten ohne Start
schwierigkelten, auf neue Art aus- 
zyführen und die Produktion von 
Farmerzeugnissen im bevorstehen
den Winter zu steigern.

Das Sekretariat des ZK ver
pflichtete uns, mit der Entwick
lung der landwirtschaftlichen Ne
benwirtschaften von Industriebe
trieben und Organisationen end
lich Ins klare zu kommen.

Die beste Antwort darauf wird 
die Erfüllung des In der Repu
blik gefaßten Beschlusses sein,
die Erzeugung von Fleisch In den 
Nebenwirtschaften von den
25 000 Tonnen in diesem Jahr
auf 37 000 Tonnen Im Jahre 1990 
und von Milch — von 18 000 auf 
31 000 Tonnen zu bringen. Jedes 
Gebiet muß die vorgesehenen 
Aufgaben erfüllen.

Eine nicht minder wichtige 
Aufgabe Ist die Erweiterung des 
Beitrags von persönlichen Neben- 
wirtschaften. In manchen Jahren 
hat die Bevölkerung der Republik 
mehr als 200 000 Tonnen Vieh 
und große Mengen von Milch an 
den Staat verkauft.

Im Beschluß des Sekretariats 
wird gefordert, diese Sache so zu 
organisieren, daß Jede Familie 
auf dem Lande eigenes Vieh hat, 
sich mit Fleisch und Milch selbst 
versorgt und die Überschüsse an 
den Staat oder auf dem KqJchos- 
markt1 verkauft. Der Aufkauf die
ser Produkte bei der Bevölkerung 

muß besser organisiert werden. 
Hierbei müssen aas Staatliche 
Agrar-lndustrle-Komltee der Re
publik und seine Organe an der 
Basis, der Kasachische Republik
gewerkschaftsrat und die örtli
chen Sowjets der Volksdeputier
ten eine große Arbeit leisten.

Eine grundsätzliche Verbesse
rung muß bei der Verarbeitung 
und Lagerung tierischer Erzeug
nisse erzielt werden. In vielen Ge
bieten werden die Fragen der 
Festigung der materiell-techni
schen Basis von Verarbeitungsbe
trieben und die Entwicklung ih
rer engen Beziehungen zu den 
Landwirtschaftsbetrieben nicht 
auf dem gehörigen Niveau gelöst.

So z. B. wurden Im Beschluß 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans und des Minister
rats der Kasachischen SSR zwecks 
besserer Versorgung der Bevöl
kerung vory Alma-Ata mit Lebens
rnitteln der Bau neuer sowie die 
Rekonstruktion. Erweiterung ind 
technische Neuausrüstung produ
zierender Betriebe der Milchin
dustrie vorgesehen. Von den ge
planten sechs Objekten sind ge
genwärtig Jedoch nur zwei In Be
trieb genommen. An den übrigen 
wird noch projektiert und die 
Baufristen sind um zwei bis drei 
Jahre aufgeschoben.

Nicht von ungefähr wird die 
Bevölkerung der Hauptstadt in 
der letzten Zelt schlechter mit 
Milch versorgt. Sie haben wahr
scheinlich die Jüngste Sendung 
des Kasachischen Fernsehens über 
Fakten der himmelschreienden 
Mißwirtschaft, Verantwortungs
losigkeit und des Verderbens des 
Volkseigentums in den Mllchan- 
nahmestellen des Gebiets gesehen. 
Jeden Tag, besonders an Sonn
abenden und Sonntagen, stehen 
Hunderte von Milchtankfahrzeu
gen vor Ihren Toren. darunter 
auch vor der Alma-Ataer Stadt
molkerei, fünf bis sechs Stunden 
lang in der glühenden Sonne. Die 
Milch gerinnt und kommt dann 
einfach in die Gosse. Wie Ist das 
zu verstehen?

Das alles geschieht vor den Au
gen der Leitung des Gebietspar
tei- und des Gebietsvollzugskomi
tees sowie des Staatlichen Agrar- 
Industrie-Komitees der Republik. 
In diesem Planjahrfünft sind 
für die Entwicklung der Verar
beitungsbetriebe große Investitio
nen vorgesehen. Es gilt, die Ka
pazitäten der Verarbeitungsbe
triebe, insbesondere der Fleisch
kombinate und der Stadtmolkerei
en. zu erweitern und Ihr Netz in 
Ordnung zu bringen, den Bau 
von Gemüselagern zu beschleuni
gen und die Arbeit der Beschaf
fungsorgane zu verbessern. Das 
Staatliche Agrar-Industrie-Komi
tee und die Gebietsparteikomitees 
müssen diese Objekte unter ihre 
besondere Kontrolle nehmen.

Genossen! Eine große Rolle bei 
der Intensivierung der Viehwirt
schaft spielt die Agrarwissen
schaft. Kasachstan verfügt über 
ein verzweigtes Netz wissen
schaftlicher Institutionen und 
über eine beachtliche Anzahl von 
Wissenschaftlern. Doch heute muß 
man sagen, daß die Forschungsin
stitutionen der Ostabteilung der 
Lenln-Unlonsakademie der Land
wirtschaftswissenschaften (Genos
se Medeubekow) ohne die nötige 
Effektivität arbeiten. Ihre Tätig
keit wurde bekanntlich auf der 
Bürositzung des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans ei
ner kritischen Analyse unterzo
gen.

Das Kasachische Forschungsin
stitut für Schafzucht führte im 
vergangenen Jahr eine industriel
le Methode der Schafmast ein. 
Und das Ergebnis? Unter den et
wa 2 000 an den Staat geliefer
ten Schafen wurde kein einziges 
als im besten Futterzustand ab
genommen. Von welcher Autori
tät wissenschaftlicher Vorhaben 
läßt sich nachher reden?

Es ist Zeit. daß die Wissen
schaftler Schlüsse aus der Kritik 
ziehen. Die Ostabte'.lung der Le- 
nln-Unionsakademle der Land- 
wlrtschaftswlssenschaften hat ge
mäß dem Beschluß des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans den Prozeß der Um
gestaltung zu beschleunigen und 
die Sicherung wissenschaftlicher 
Voraussetzungen für die Arbeit 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
der Republik zu verbessern.

Negativ beeinflußt wird die 
Wirtschaft der Agrarbetriebe 
durch die Fakten von Mißwirt
schaft, unproduktiven Aufwen
dungen, überhöhter Berichterstat
tung und Schönfärberei. So belie
fen sich die Verluste im vergan
genen Planjahrfünft allein infol
ge des Tierausfalls auf Hunderte 
Millionen Rubel.

Äußerst schlecht Ist es um die 
vollzählige Erhaltung der Tiere 
sowie um die Werterhaltung des 
Futters und anderer materieller 
Güter bestellt.

Nicht wenig Tierdlebstähle 
kommen In den Gebieten Ksyl- 
Orda, Turgal und Aktjublnsk vor, 
besonders zahlreich sind sie im 
Gebiet Alma-Ata.

Beachtlich Ist der Eigenver
brauch an Tieren In den Agrar
betrieben. Er beläuft sich Jähr
lich auf mehr als zwei Millio
nen Schafe. Besonders unkontrol
liert werden die Flelschressour- 
cen Im Gebiet Tschimkent ver
braucht — ungeachtet der stren
gen Verwarnungen seitens des 
ZK.

Die Agrarbetrlcbe des Rayons 
Algabas Im Gebiet Tschimkent 
lieferten im vergangenen Jahr an 
den Staat 67 Pferde: für den Ei
genbedarf wurden aber 244 Tie
re verbraucht. Ähnliche Fakten 
gibt es in den Gebieten Alma- 
Ata und Taldy-Kurgan.

Die Ursachen solch eines ver
antwortungslosen Verhaltens zum 
Volkseigentum liegen in den 
ernsthaften Fehlern in der Arbeit 
der Partelkomitees und In der 
Abschwächung der Anforderun
gen gegenüber den Wirtschafts
organen, Verletzern der Produk- 

tlons- und Arbeitsdisziplin, Per
sonen, d.e sich am sozialistischen 
Eigentum vergreifen.

Nicht selten wenden die Ge
bietspartei- und Gebletsvollzugs- 
komltees viel Energie für die 
Schaffung neuer Agrar betriebe 
auf. So rechneten die Leiter des 
Gebiets Ostkasachstan damit, 
durch die Gründung des neuen 
Schafzuchtsowchos ..Abal” die 
Produktion von Hammelfleisch 
und Wolle zu vergrößern. Dazu 
wurden drei Millionen Rubel In
vestitionen verausgabt. Im ver
gangenen Jahr erhielt man hier 
aber lediglich ein lamm von... 
Je vier Mutterschafen. Die Schaf
zucht brachte 764 000 Rubel Ver
luste. Und In der Republik gibt 
es 156 chronisch verlustbringen
de Agrarbetriebe. In einigen da
von übersteigen die Löhne be
deutend die durch Absatz der Er
zeugnisse gewonnenen Mittel.

Der Ministerrat der Kasachi
schen SSR, die Gebietspartei- und 
Gebietsvollzugskomitees sowie 
das Staatliche Agrar-Industrle- 
Komltee der Republik haben die 
Bildung neuer Sowchose besser 
zu erwägen, der Sache in Jedem 
zurückblelbenden Agrarbetrieb 
auf den Grund zu gehen, er
schöpfende Maßnahmen zur Fe
stigung ihrer Ökonomik einzulei
ten.

Gemäß den Hinweisen des ZK 
der KPdSU müssen wir allerorts 
die Arbeit zur Anwendung der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung und der Brigadeauftragsme
thode — dieser sehr perspektivi
schen Formen der Arbeitsorgani
sation auf dem Lande — ver
stärken. Unterdessen beeilt man 
sich mancherorts nicht mit der 
Einführung der Auftragsmethode. 
Auf den ’ Tierfarmen der Gebiete 
Turgal und Alma-Ata arbeiten 
Insgesamt fünf bis neun Prozent 
der Beschäftigten In Auftragsbri
gaden. Obwohl es auf der Hand 
liegt, daß die wéltgehende An
wendung dieser Formen der Ar
beitsorganisation keine geringen 
Vorteile — ökonomische wie so
ziale — bietet.

Genossen! Das ZK der KPdSU 
verbindet die Mängel in der Ent
wicklung der Vieh wirtschaft vor 
allem mit den großen Unterlas
sungen der Parteiorgane der Re
publik In der Arbeit mit den Ka
dern.

Hier gibt es tatsächlich ernst
hafte Fehler und Mängel, und 
schuld daran sind in erster Linie 
die Abteilung Landwirtschaft und 
Lebensmittelindustrie 1m ZK, die 
Gebiets- und Rayonpartelkoml- 
tees. Schauen Sde mal, wie cs um 
die Direktoren und Vorsitzenden 
steht, in fünf Jahren wurden In 
den Agrarbetrieben der Republik 
75 Prozent der Wirtschaftsleiter 
abgesetzt. Das Ist das Ergebnis 
unserer mangelhaften Arbeit bei 
der Kaderauswahl.

Im Gebiet Kustanal (Genosse 
Dem Iden ko) wurden In dieser Zelt 
83 Prozent der Sowchosdlrekto- 
ren und praktisch alle Vorsitzen
den der Agrar-lndustrie-Vereinl- 
gungen der Rayons durch andere 
ersetzt. Eine ähnliche fehlerhafte 
Linie verfolgen In der Kaderpo
litik die Genossen Shakupow und 
Korkin.

Mancherorts erhöhte sich in 
der letzten Zelt dlè Fluktuation 
von Experten. So wurden 1m Lau
fe des Planjahrfünfts im Gebiet 
Nordkasachstan, alle Veterinär
ärzte, In den Gebieten Zelino
grad, Koktschetaw und Kustanal 
beinahe alle Zootechniker ausge
wechselt. Ebenso verhält es sich 
m.t den Farmleitern und Briga- 
dieren.

Meines Erachtens setzt die 
richtige Kaderauswahl volles 
Vertrauen zu ihnen, ihre Erzie
hung zur Selbständigkeit und zur 
Schaffung einer Atmosphäre von 
Sicherheit in der Arbeit voraus. 
Mit den Kadern verantwortungs
los umzugehen Ist niemand gestat
tet. Im Hinblick darauf muß man 
es überlegen und die Sowchosdi- 
rektoren womöglich erneut in die 
Kadernomenklaturliste des ZK 
aufnehmen.

Die Farmen der Republik ver
spüren zur Zelt einen akuten 
Mangel an Kadern weltverbreite
ter Berufe. Die Lösung dieses 
Problems hängt von der aktiven 
Arbeit der Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen sowie 
vom Zufluß frischer Arbeitskräf
te ab. Doch für die Jungarbeiter 
werden keine nötigen Arbeits
und Lebensbedingungen geschaf
fen. Auf allen neun von zehn 
Farmen gibt es keine Dienstlei
stungsstellen, auf den meisten 
gibt es keine Rofen Ecken, keine 
Erholungszimmer und Brausebä
der.

Dadurch hat sich In der gan
zen Republik die Zahl der Kom
somolzen- und Jugendkollektlve 
in der Viehwirtschaft gegenüber 
dem Jahr 1984 um 198. in den 
Gebieten Taldy-Kurgan und 
Dsheskasgan um 50 Prozent ver
ringert.

Das ZK des Komsomol Kasach
stans (Genosse Abdrachmanow) 
muß sich mit mehr Energie und 
Beharrlichkeit der Arbeit auf 
diesem Abschnitt widmen.

Die entstandene Lage, die ho
hen Anforderungen des ZK der 
KPdSU auf Grund unserer Re
chenschaftslegung fordern eine 
grundsätzliche Umgestaltung der 
Arbeit des Handels, des Dienst- 
lelstungs- und des Gesundheitswe
sens sowie anderer Bereichen der 
Dienste.

Wir hoffen, daß die Komsomol- 
und Gewerkschaftsorganlsatlonen 
von dieser wichtigen Arbeit nicht 
abseits bleiben werden. Dafür 
gibt es ein breites Tätigkeitsfeld. 
In der Tat: Heute gibt es bei
spielsweise keinerlei merklichen 
Fortschritte In der Versorgung 
der Viehzüchter mit DJenstleV 
stungén. In 85 Agrarbetrieben 
des Gebiets Turgal werden keine 
Schuhe ausgebessert und gibt es 
keine chemische Reinigung, in 
104 Agrar betrieben werden keine 

Dienste von Friseuren und Foto
grafen erwiesen. Im Gebiet Ak 
tjublnsk gibt es keine Werkstät
ten, wo die Dorfbewohner ihre 
Kühlschränke, Waschmaschinen 
und andere Haushaltsmaschinen 
In Reparatur geben könnten.

Verantwortungslos verhalten 
sich zu ihren Pflichten die Mit
arbeiter der Konsumgenossen
schaften In den Gebieten Semipa- 
latinsk und Alma-Ata. Unkontrol
liert arbeiten hier die fahrbaren 
Verkaufsstellen. Die Einwohner 
einiger Dörfer und die Mitarbei
ter weit entlegener Abschnitte 
und Farmen werden nur unbefrie
digend mit warmer Kleidung, 
Thermosflaschen, Tee, Gemüse 
Obst, Industriewaren und Le
bensrnitteln versorgt.

Es Ist schon längst an der 
Zeit, e'.nzusehen, daß die Versor
gung der Kader engstens mit der 
sozialen Umgestaltung des Dor
fes verbunden ist. Die Leute 
schlagen dort Wurzeln und ar
beiten dort besser, wo es gute 
Bedingungen dafür gibt.

Die für soziale Umgestaltung 
des Dorfes bereitgestellten Mittel 
werden In den Gebieten Karagan
da, Dsheskasgan und Aktjublnsk 
unbefriedigend genutzt. Im ver
gangenen Planjahrfünft wurden 
den Sowchosen im Gebiet Turgai 
für den Bau sozialer Einrichtun
gen 208 Millionen Rubel zuge
wiesen. Wegen des Fehlens Jegli
cher Kontrolle über den Bauab
lauf wurde der Plan nicht erfüllt. 
Es Ist Zelt, mit Schmarotzerten- 
denzen und mit der Ausgabe von 
Millionen Rubel für den Einsatz 
von Arbeitskräften aus anderen 
Regionen des Landes Schluß zu 
machen.

1982 faßte das Präsidium des 
Ministerrates der Republik einen 
Beschluß, in dem vorgesehen wur
de, bis 1985 Internate für Kinder 
der Viehzüchter mit 30 000 Plät
zen Ihrer Bestimmung zu überge
ben. Dieser gute Beschluß \Vurde 
jedoch wegen Aufslchtslosigkelt 
seitens der Vollzugskomltees der 
Gebietssowjets vereitelt, es wur
den nur 7 800 Plätze in Nutzung 
genommen. Nicht ein einziger 
Platz Ist in dieser Zelt In den 
Gebieten 'Alma-Ata, Karaganda, 
Pawlodar, Taldy-Kurgan seiner 
Bestimmung übergeben worden. 
Soll man denn solcherart für die 
Bedürfnisse der Viehzüchter sor
gen?

Der Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die Arbeit der 
Partei-, Staats- und Wirtschafts
organe der Kasachischen SSR 
bei der Erfüllung der Auflagen 
des Lebensmittelprogramms und 
bei der Gewährleistung einer ra
scheren und stetigen Entwick
lung der Vieh wirtschaft” — das 
Programmdokument für die Par
teiorganisation der Republik — 
muß zur Anleitung und strikten 
Ausführung übernommen werden.

Die Gebiets- und Rayonpartei
komitees sind verpflichtet, in den 
kürzesten Fristen den Inhalt des 
Erlasses, seinen Geist und seine 
Forderungen dem Partei-, Staats
und Wirtschaftsaktiv der Repu
blik, allen Kommunisten und al
len Mitarbeitern des Agrar-Indu
strie-Komplexes nahezubringen 
und sie Ihrer ganzen organisatori
schen und politischen Arbeit zu
grunde zu legen, die Erfüllung 
der Planaufgaben des Ausstoßes 
und der Erfassung von Viehzucht
erzeugnissen für dieses Jahr und 
das ganze Planjahrfünft zu si
chern.

Wir verfügen über alles Not
wendige, um die auf dem Gebiet 
der Viehzucht gestellten verant
wortungsvollen Aufgaben zu be
wältigen. Zur Zelt gibt es in al
len Kategorien der Agrarbetrlébe 
der Republik fast 47 Millionen 
Schafe und Ziegen. 9,6 Millionen 
Rinder, 1,6 Millionen Pferde, 3,3 
Millionen Schweine, 141 000 Ka
mele. 62 Millionen Stück Geflü
gel.

Das ist ein großer Reichtum, 
an dessen Vermehrung wir mit 
nicht weniger Energie herange
hen müssen als an die Néuland- 
erschließung. Möglichkeiten und 
Reserven für einen stellen Auf
stieg der Viehzucht sind In Je
dem Gebiet der Republik vorhan
den. Davon zeugen unverkennbar 
die Zwischenergebnisse der Ar
beit in diesem Jahr.

Und wir sind überzeugt, daß 
wir es vermögen werden, die 
Viehzucht auf das Niveau der 
gegenwärtigen hochentwickelten 
Branchen der Volkswirtschaft zu 
heben und die. Planaufgaben des 
Lebensmittelprogramms zu er
füllen.

Genossen! Die Erfüllung der 
vor der Republik stehenden Auf
gaben hängt in entscheidendem 
Maße vom Niveau der Parteilei
tung ab. Daher müssen die Par
telkomitees und -Organisationen 
durch Verbesserung der parteior
ganisatorischen und Erziehungs
arbeit, Mobilisierung der Men
schen für Aktivisten- und schöp
ferische Arbeit sowie durch Stei
gerung Ihrer Verantwortung und 
Disziplin die konsumenten-ideo- 
loglschen Stimmungen und die 
Versuche unterbinden, die eige
nen Fehlgriffe und Arbeitsausfäl
le unter Berufung auf verschiede
ne äußere Umstände und ungün
stige Bedingungen zu bemänteln.

Wir haben treffliche Beispiele 
für eine gut eingespielte und er
gebnisreiche Arbeit der Be
triebskollektive. Das sind der Kol
chos ,,40 Jahre Oktober”. im 
Gebiet Taldy-Kurgan, die Sow
chose „Moskalewskl” Im Gebiet 
Kustanal, ,.Sowjetski” im Gebiet 
Nordkasachstan, der Lenln-Kol- 
chos im Gebiet Alma-Ata.

Ein kennzeichnendes Merkmal 
der Tätigkeit dieser und anderer 
führender Kollektive und ihrer 
Parteiorganisationen sind das 
hohe Niveau der Verantwortung 
für die Betriebsangelegenheiten, 
das Gefühl für das Neue, die küh
ne und weitgehende Auswertung 
der besten Erfahrungen ’n der 
Praxis, Ihre ständige schöpferi
sche Entwicklung. Hier stehen die 
Kommunisten an der Spitze des 
Wettbewerbs, erhöhen größtmög
lich die Rolle der Spezialisten der 
Betriebe, bemühen sich aktiv um 
den Umschwung ihn Bewußtsein,

In der Psychologie und im Ver
halten der Menschen.

Jeder Tag überzeugt uns da
von, daß ohne die Umgestaltung 
keine Vorwärtsbewegung möglich 
ist. „Allzuviel hängt von den Er
folgen der Umgestaltung ab”, un
terstrich Genosse M. S. Gorba
tschow in seiner Rede In Chaba 
rowsk „um auch die geringste 
Abschwächung der Aufmerksam
keit zuzulassen."

Allen dürfte klar sein: jJe 
rascher wir uns von leerem Ge
schwätz, von Vertuschung unse
rer Mißstände, von Selbstzufrie
denheit befreien, Je weiter sich 
Publizität, Kritik und Selbstkri
tik entfaltet und Je fester die Or
ganisiertheit und schärfer der 
Kampf gegen allerlei negative 
Erscheinungen und Gewohnhei
ten sein wird, desto sicherer wird 
sich die Ökonomik der Republik 
entwickeln und desto voller wer
den die Parteikomitees Ihrer 
Zweckbestimmung entsprechen.

Leider tun die Leiter einiger 
Gebiete immer noch zu wenig für 
d.e praktische Umgestaltung. Ur
teilen Sie selbst. Einige von ih
nen haben in den von Ihnen vor
gelegten Planentwürfen für die
ses Jahrfünft keine Intensivie
rung der Viehzucht vorgesehen 
und sogar auf einer Herabset
zung des Tempos bestanden. So 
sieht das Gebiet Taldy-Kurgan jm 
Planentwurf für das Jahr 1990 
vor, die Produktion von Flalsch 
nur um 0,8 Prozent und die Er
zeugung von Milch und Eier — 
sogar um eine geringere Menge 
als in den Planaufgaben dieses 
Jahres zu steigern. Dabei bittet 
das Gebiet, die Einfuhr von 
Fleisch aus anderen Gebieten um 
1 100 Tonnen zu erhöhen.

Die entsprechende Steigerung 
der Tierzuchtproduktion fehlt 
auch In den Plänen der Gebléte 
Karaganda, Koktschetaw. Turgal, 
Semlpalatlnsk und Dshambul. Es 
sei gestattet, die Leiter der besag
ten Gebiete zu fragen: Wer soll 
eigentlich die Aufgabe des Le
bensmittelprogramms erfüllen? 
Mit welcher Beschleunigung kann 
man bei solch einer Auffassung 
des Problems rechnen?

Es ist notwendig, entschieden 
gegen ein derartiges Schmarot
zertum zu kämpfen und die Ka
der im Geiste der Einheit von 
Wort und Tat zu erziehen. Einen 
anderen Weg gibt es nicht. Das 
Leben, die Zelt fordern, die In
tensivierung ernst zu nehmen, sie 
zu verstehen und für sie beharr
lich zu kämpfen.

Die Parteikomitees der Repu
blik konzentrieren bei der Vertei
lung der Kader ihre Aufmerksam
keit des öfteren auf Nomenkla
turämter; dabei lassen sie die 
Produktionsabschnitte selbst au
ßer Sicht. So gab es vor fünf 
Jahren bedeutend mehr Kommu
nisten als heute unter den Vete
rinärfachleuten In den Agraroe- 
trleben der Gebiete Nordkasach
stan und Semlpalatlnsk, unter 
den Tierzüchtern des Gebiets 
Ostkasachstan, unter den Käl
berwärterinnen im Gebiet Ksyl- 
Orda,. unter den Pferdehirten im 
Gebiet Karaganda. Heute sind nur 
9 bis 10 Prozent der Schäfer in 
den Gebieten Alma-Ata. Dsham
bul und Tschimkent Mitglieder 
der Partei, in 10 Prozent der 
Tierfarmen der Gebiete Aktju- 
binsk und Nordkasachstan gibt 
es unter den Beschäftigten keinen 
einzigen Kommunisten.

Im Gebiet Zelinograd wurden 
im vorigen Jahr 17 Fachleute in 
die KPdSU aufgenommen und 
15 ausgeschlossen. Ist das eine 
Ordnung? Mit solchem Verhalten 
zur Festigung des Parteikerns, 
zur Auswahl in die Partei kann 
die ganze vorher geleistete Ar
beit zunichte gemacht werden.

Die Abteilungen des ZK und 
die Partelkomitees müssen die 
Avantgarderolle der Kommuni
sten, besonders In der Tierzucht, 
heben. In der Republik sind im 
Vorjahr menr au 30 Prozent al
ler Kommunisten unter den Tier- 
züchtern mit ihren Verpflichtun
gen nicht fertig geworden. Nichts
destoweniger hat praktisch kein 
einziges Gebietsparteikomitee die
se Frage richtig erforscht. Dafür 
aber sind die Tagesordnungen der 
Bürositzungen mancher Partel
komitees oft von Leitungsfragen 
überbelastet.

Die Gebiets-, Stadt-, Rayonpar 
teikomltees sowie die Grund- 
parteiorganlsat.unen müssen tief
schürfend die Effektivität der Ar
beit sämtlicher Elemente der Lei
tung analysieren, aus den Leh
ren der Vergangenheit richtige 
Schlußfolgerungen ziehen, den 
Wirtschaftsorganen mehr Selb
ständigkeit gewähren und zu
gleich von ihnen für die Nicht
erfüllung ihrer direkten Pflich
ten streng Rechenschaft fordern.

In der entstandenen Lage ist 
die Lösung der herangerèiften 
Probleme unmöglich ohne den ak
tiven Umbau des Stils und der 
Methoden der Arbeit, der ent
schiedenen Ausmerzung der ver
alteten Methoden und Dogmen, 
wie es darüber In den Beschlüs
sen des ZK heißt. Viele Gebiets
und Rayonkomitees der Partei bie
gen nur mit großer Mühe vom aus
gefahrenen Geleise ab, haben den 
Bürostil ihrer Arbeit nicht über
wunden und verlassen sich nur 
auf die Kraft der Papiere. So ha
ben das Koktschetawer Gebiets
partelkomitee (Genosse Sagdl
jew) in den vergangenen einein
halb Jahren allein über Fragen 
der Landwirtschaft 57 Dokumen
te und das Aktjublnsker Gebiets
parteikomitee (Genosse Trofi
mow) 48 Beschlüsse gefaßt. Die 
Erfüllung solch einer Menge von 
Beschlüssen läßt sich auch 
schwer kontrollieren.

Es gilt jetzt, auf Jedem Ab
schnitt tatsächlich eine effektive 
und Initiativvolle Arbeit zu ge
währleisten, den Prozeß der Um 
Stellung zu beschleunigen, unter 
strich D. A. Kunajew. Die ganze ; 
Tätigkeit der Parteikomitees mui 
nicht nach der Zahl der etnaele 
teten Maßnahmen, sondern nac.i 
den realen Ergebnissen bei je 
Erfüllung der gestellten Aufgaber 
eingeschätzt werden.

(Schluß S. 3)
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Bericht des Genossen D. A. Kunajew
(Schluß)

Das Sekretariat des ZK der 
KPdSU hat die Aufmerksamkeit 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, der Gebiets-, 
Stadt- und Rayonkomitees der 
Partei auf die Notwendigkeit ge
lenkt. den Stil und die Methoden 
der Arbeit gemäß den Forderun
gen des XXVII. Parteitags und 
des Jun'.plenums (1986) des ZK 
der KPdSU ernsthaft umzugestal
ten.

Große Aufgaben stehen vor 
den örtlichen Sowjets der Volks
deputierten. Den Parteiorganen 
und dem Obersten Sowjet der Re
publik steht eine umfangreiche 
Arbeit bevor bei der bedingungs
losen Erfüllung des Beschlusses 
des ZK der KPdSU „Über die 
weitere Vervollkommnung der 
parteimäßigen Leitung der So
wjets der Volksdeputierten”.

Ein großer Teil der Schuld für 
das ständige Zurückbleiben der 
Republik in der Entwicklung der 
Viehwirtschaft liegt auf dem Mi
nisterrat der Kasachischen SSR, 
der noch keine rechtzeitige und 
vollständige Erfüllung der von 
Ihm gefaßten Beschlüsse über die
sen wichtigsten Zweig der Land
wirtschaft erzielt hat. Nur wenig 
erhöht er seine Anforderungen an 
die Ministerien und Ämter sowie 
an die Staatsorgane bei der Er
füllung der Aufgaben des Le
bensmittelprogramms.

Das Staatliche Agrar-Industrle- 
Komitee der Republik (Genosse 
Gukassow) und seine Organe an 
der Basis machen noch nicht in 
vollem Maße Gebrauch von den 
Ihnen gewährten Rechten in der 
Lösung der Hauptprobleme der 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts In 
allen Zweigen des A1K, beson
ders der Fragen, die sich auf 
solch wichtige wirtschaftliche 
Hebel der Leitung beziehen wie 
der Kollektivvertrag, das Renta
bilitätsprinzip. die Selbstfinanzie
rung. Die Leiter und Fachleute 
der RAIV ersetzen die Organisa
tion der schöpferischen Arbeit 
an der Basis durch Dlrektivanwel- 
sungen, Sitzungen und Büroge
schäftigkeit.

In diesem Zusammenhang muß 
nochmals hervorgehoben werden, 
daß die Organisationsperiode sich 
unzulässig hinausgezögert hat und 
daß kein vollblütiges Wirken des 
Staatlichen AIK der Republik ge
währleistet wird. Zuweilen ent
steht der Eindruck, daß die Fach
leute dieses Systems zwar durch 
ein gemeinsames Aushängeschild 
vereint sind, daß sie aber losge
löst und unkoordiniert handeln.

Der Kasachische Republikge
werkschaftsrat (Genosse Kadyr
bajew) und die Republikkomitees 
der Gewerkschaften müssen ihre 
Arbeit an der Gestaltung eines 
wirksamen sozialistischen Wett
bewerbs verstärken. aktiver dafür 
kämpfen, daß die Arbeitskollekti
ve ihre Pläne und übernomme
nen Verpflichtungen erfüllen.

Die wichtigste Aufgabe der 
Parteikomitees bleibt die Lei
tung des Komsomol. Es gilt, der 
Jugend entschiedener verantwor
tungsvolle und ernste Aufgaben 
zu übertragen, sie zu unterstützen 
und Ihr Hilfe in all ihren nützli
chen Initiativen zu erweisen. Ich 
stelle nochmals fest: Daran, daß 
die Initiative der Jungen und 
Mädchen ,.Dle Schafzucht ist Sa
che der Jugend” zurückgeht. 

sind in erster Linie die Partelko- 
mltees schuld.

Genossenl
Das ZK der KPdSU hat in 

seinem Beschluß nicht nur ernste 
Mängel bei der Entwicklung der 
Tierzucht aufgedeckt, sondern, 
und das Ist das wichtigste, die 
Partei- und Staatsorgane der Re
publik mit einem exakten Pro
gramm zu doren Beseitigung aus
gerüstet. Alles liegt Jetzt an uns. 
Es gilt, ohne Verzögerung und 
sachlich an die Realisierung der 
von der Partei gestellten Aufga
ben zu gehen und den Rückstand 
des Zweiges In kürzester Frist zu 
beheben Jeder von uns auf sei
nem Platz muß alles tun. damit 
d 1 e Republlkpartelorganlsatlon 
dem ZK der KPdSU In Ehren die 
Erfüllung dieses Beschlusses so
wie der Aufgaben des Lebensmit
telprogramms melden kann.

A

Nach der Einstellung der Dis
kussionen über d|e zur Erörte
rung stehende Frage hielt Genos
se D. A. Kunajew auf dem Ple
num eine Abschlußsprache. Er 
sagte:

Genossenl
Auf dem heutigen Plenum ha

ben wir prinzipientreu und kri
tisch. von der Position der ge
wachsenen partell'chen Forderun
gen aus die große Frage erör
tert. die mit der Lösung der In 
der Viehwirtschaft herangerelften 
Probleme verbunden Ist.

Die Programmzielsetzungen 
des ZK der KPdSU auf dem Ge
biet der V'.ehwirtschaft müssen 
der Tätigkeit der ganzen Re
publlkpartelorganlsatlon zugrun
de gelegt werden. Aus der ge
rechten Einschätzung unserer 
Arbeit muß man richtige prakti
sche Schlüsse ziehen.

Das Büro des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, 
der Ministerrat der Kasachi
schen SSR. die Gebiets- und die 
Rayonpartelkomitees, die Partel- 
grundorganlsatloncn sowie die 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
müssen mit aller Verantwortlich
keit einsehen, daß die gegenwär
tige Lage in der Viehwirtschaft 
in den kürzesten Fristen von 
Grund auf verbessert werden 
muß.

Seit diesem Jahr müssen wir, 
so die Forderung des Zentral
komitees unserer Partei, den Bei
trag zur Bildung des Lebensmit
telfonds des Landes wesentlich, 
merklich vergrößern.

In der Republik gibt es alle 
Bedingungen und Möglichkeiten 
für die Erfüllung dieser Aufga
be, wie es auf dem Plenum der 
Mitglieder dés ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
unterstrichen wurde. Jeder muß 
für sich entsprechende Schlüsse 
aus der auf dem Plenum ge
übter^ Kritik ziehen.

Wir alle. Genossen, müssen 
angespannt arbeiten, um die Ver
wirklichung der Zielsetzungen 
des ZK der KPdSU und der Be
schlüsse zu gewährleisten, die un
ser Plenum fassen wird.

Es ist unsere brennende und 
dringende Aufgabe, die Erfül
lung des Plans für dieses Jahr 
und das ganze Planjahrfünft bei 
der Produktion und Erfassung 
aller Arten tierischer Erzeugnis
se zu sichern.

Genossen! Die Sachlage In der 
Viehwirtschaft und die Perspek
tiven ihrer Entwicklung behan

delnd, dürfen wir keinesfalls den 
Kampf um hohe Kasachstanér Ge
treideerträge unterbrechen. Wir 
sind alle für diesen strategi
schen. entscheidenden Abschnitt 
vor der Partei und dem Volk, 
vor der Gegenwart und der Zu
kunft verantwortlich.

In diesem Zusammenhang Ist 
die Erfüllung der für diese Plan
perlode festgelegten stabilen 
Pläne der Getreidebeschaffung 
durch jeden Agrarbetrieb, Ray
on und Jedes Gebiet eine Auf
gabe von äußerst wichtiger staat
licher Bedeutung.

Die diesjährige Ernte Ist 
nach dem XXV11. Parteitag der 
KPdSU und dem XVI. Parteitag 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans die erste, und das er
legt uns eine besondere Ver
antwortung für ihre schnelle, 
hochorganisierte und qualitätsge
rechte Durchführung auf.

Im Startjahr des Planjahr
fünfts hat sich die Republik be
kanntlich verpflichtet, nicht we
niger als 29 Millionen Tonnen 
Getreide zu erzeugen.

Die Werktätigen des Gebiets 
Dshambul haben den Plan der 
Getreidebeschaffung bereits er
füllt. .Unter Einbeziehung des 
Mais- und Reiskorns werden 
auch die Werktätigen der Ge
biete Alma-Ata. Tschimkent und 
Taldy-Kurgan ihre Planaufgaben 
bei der Getreidelieferung über
bieten.

Heute haben bereits alle Ge
biete der Republik mit der Ernte 
begonnen. Das Getreide Ist auf 
37 Prozent der Saatflächen ge
droschen. In die staatlichen 
Kornkammern wurden 2 Millio
nen 785 000 Tonnen Getreide 
oder 17 Prozent der Im Plan 
vorgesehenen Menge geschüttet 
Die Getreidequalität ist in die
sem Jahr überall höher als Im 
Vorjahr.

In einigen Rayons und Ge
bieten, vor allem in den Ge
bieten Aktjublnsk, Uralsk, Seml- 
palatinsk und Ostkasachstan, 
sind die Ernteerträge aus mehre
ren Gründen kleiner als erwartet 
geraten.

In den größten Getreidegebie
ten versprechen die Felder eine 
gute Ernte. Besonders erfreuen 
Flächen, die nach Intensivtech- 
noiogie bearbeitet werden. Hier 
betragen sie 4,5 Millionen Hekt
ar.

Die fruchtbringende Arbeit 
der Parteiorganisationen, die 
riesigen Neulanderfahrungen und 
die Meisterschaft der Ackerbau
ern In den Gebieten Kustanai, 
Koktschetaw, Zellnograd. Nord- 
käsachstan, Pawlodar und Kara
ganda ermöglichen .es Ihnen, die 
übernommenen sozialistischen 
Verpflichtungen bei der Er
zeugung und Beschaffung von 
Getreide zu überbieten.

In diesem Jahr sind wir be
rechtigt, auch höhere Erträge 
von den Bewässerungsflächen zu 
erwarten, auf denen nicht 
schlechte Ernte an Körnermais 
und Reis gezogen sind. Ihre 
rechtzeitige und hochwertige Ber
gung wird die Getreidebilanz 
der Republik wesentlich ergän
zen.

Somit lassen der Getreidezu
stand sowie die Ansprachen der 
Leiter einer. Reihe von Gebieten 
auf dem heutigen Plenum schluß
folgern. daß wir In diesem Jahr 
eine reelle Möglichkeit haben, 
die übernommenen Verpflichtun
gen bei der Erzeugung und Be

schaffung von Getreide zu erfül
len und erneut die Poslt.onen 
zu behaupten, die das Ansehen 
der Republik erhöhen werden.

Dabei müssen sich die Agrar
betriebe selbst mit Saatgut und 
mit der ausreichenden Futter
menge versorgen.

Doch die rechtzeitige und 
Qualitätsgerechte Durchführung 
der Ernte erfordert von uns ei
ne angespannte, verantwortungo- 
volle und ergebnisreiche Arbeit. 
Dazu verfügen wir über alles 
Notwendige.

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR erwiesen 
der Republik große Hilfe mit 
Transportmitteln, mit Technik 
und Menschen. Zugleich aber Ist 
es unsere Pflicht, mit maximaler 
Effektivität eigene Reserven und 
Möglichkeiten -zu nutzen.

Die 33. Ernte Im Neuland Ist 
eine ernstvolle Prüfung für die 
Republlkpartelorganlsatlon, für 
alle Ackerbauern.

Die Erntezeit erfordert Höchst
leistungen, äußerste Organi
siertheit, hohe Disziplin und 
Ordnung, Initiative, kühnen Ein
satz von Ressourcen sowie die 
Fähigkeit, die Arbeit der Men
schen und den störungsfreien Be
trieb der Technik bei Tag und 
bei Nacht richtig zu organisieren.

Den Erfolg eines beliebigen 
Unternehmens kann nur ein ho
hes, mit jedem Tag anwachsen
des Erntetempo, eine rapide Re
duzierung des Zeltabstandes zwi
schen Mahd und Drusch von Ge
treide sowie die höchste Ver
antwortung für das Schicksal der 
Ernte sichern.

Besonders muß auf die Ar
beitsqualität an allen Abschnit
ten des Erntefließbandes geachtet 
werden. Eine einfache Berech
nung zeigt: Wenn man auf Jedem 
Hektar nur ein Kilogramm Ge
treide hinterläßt, so wird das 
auf unserem riesigen Getreide
feld unauffüllbare Verluste von 
Tausenden Tonnen bedeuten. 
Man muß die Mängel operativ 
beseitigen und von den Schuldi
gen streng Rechenschaft für 
Fahrlässigkeit, für Verluste so
wie für die nachlässige Lage
rung und den Verderb von Ge
treide fordern.

Es kommt darauf an. die Mahd 
und den Drusch von Getreide In 
Jedem Agrarbetrieb In maximal 
kurzen Fristen, nicht später als 
am 20. bis zum 25. September .zu 
beenden. Das Vorhandensein der 
Technik und Ihr richtiger Ein
satz ermöglichen es, die Ernte 
sogar vor diesen Terminen abzu- 
schlleßcn. Unter Berücksichti
gung der eventuellen Verschlech
terung der Witterung Ist das 
äußerst wichtig.

In den besten Terminen müs
sen Gräupenkulturen, Körner
mais, Reis, Sonnenblumen, Roh
baumwolle. Zuckerrüben, Wein
trauben, Obst, Melonen und an
dere Kulturen geerntet werden.

Dabei darf man nicht verges
sen, daß im Mittelpunkt des 
Kampfes um das Getreide und 
die Ernte der Mensch steht. Es 
Ist die Pflicht der Partei-, 
Staats- und Gewerkschaftsorga
nen, der Leiter von Agrarbetrie
ben und Ingenieurdiensten, eine 
hochproduktive Arbeit, gute Le
bensbedingungen’ sowie eine 
exakte zVoeltsentlohnung der 
Ackerbauern und aller Ernteteil
nehmer zu gewährleisten.

Im Kampf um hohe Kasachsta- 
ner Getreideerträge muß sich in 
vollem Maße und allerorts die 

mächtige Kraft des sozialisti
schen Wettbewerbs der Ernte- 
tellnehmer — der Kombinefüh
rer, Traktoristen, Erfasser, Repa
raturarbeiter, Kraftfahrer, Eisen
bahner, Binnenschiffer, der Me
chanisatoren aus der Zahl der 
Studenten und der Angehörigen 
der Sowjetarmee — offenbaren.

Die gesamte Ideologische und 
politische Massenarbeit, die Pres
se. das Fernsehen und der Rund
funk müssen der Beschleunigung 
des Tempos und der Erhöhung 
der Qualität der Ernte unterord
net sein.

Auch Literatur- und Kanst- 
schaffehde, Mitarbeiter der Kul
tur, des Gesundheitsschutzes, des 
Handels, des . Dienstleistungswe
sens und der Gemeinschaftsver
pflegung können von der volksei
genen Sache nicht abseits stehen.

Das Getreide bis auf die letzte 
Ähre zu bergen und die sozialisti
schen Verpflichtungen Im Verkauf 
von Getreide an den Staat in 
Ehren ein zu lösen — das ist die 
ureigene Sache der Parteiorgani
sationen, Jedes Werktätigen Im 
Sowchos, Kolchos und in anderen 
Betrieben des Agrar-Industrie- 
Komplexes.

Genossen, es ist unsere Pf Echt, 
alles zu tun. damit in diesem Jahr 
oln überzeugender Sieg an der 
Getreidefront errungen wird.

Wir verfügen auch über alle 
Möglichkeiten, um uns gemäß den 
Beschlüssen des XVI. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans vollständig mit Kartof
feln und Gemüse aus eigener 
Produktion zu versorgen. Es ist 
allerorts eine gute Ernte an die
sen Kulturen herangereift. Die 
Republik ist Imstande, den Volks
wirtschaftsplan des Verkaufs die
ser Kulturen an den Staat zu er
füllen.

Verschiedene Schranken, Miß
wirtschaft und Säumigkeit müs
sen überwunden werden. Die ge
samte erzeugte Produktion muß 
an den Kunden gebracht werden, 
wofür die direkten Beziehungen 
..Feld — Lebensmittelgeschäft” 
sowie die eingeräumten Rechte 
für die Realisierung von Obst 
und Gemüse auf dem Markt weit
gehender zu nutzen sind und die 
Überführung der Betriebe zur 
Erzeugung alkoholfreier Produk
te zu beschleunigen ist

Neben der Ernte und Erfas
sung von Getreide dürfen auch 
Fragen der Vorbereitung der 
künftigen Ernte , nicht außer acht 
gelassen werden.

Mit einem Wort, es geht dar
um. die Ernte verlustlos und in 
knappen Fristen zu bergen, einen 
Zuwachs der Produktion und der 
Erfassung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, deren Erhaltung und 
hohe Qualität zu gewährleisten, 
den Bedarf der Bevölkerung an 
Kartoffeln. Gemüse. Obst und 
tierischen Erzeugnissen vollstän
diger zu decken.

Genossen! Bis zum Jahresende 
bleibt gar nicht mehr viel Zeit. 
Natürlich kommen da auch Fra
gen der Arbeit der Industrie auf 
die Tagesordnung.

Die Republik hat den Plan der 
acht Monate vorfristig erfüllt. 
Die Vergrößerung des Produk
tionsumfangs in der Industrie 
wurde hauptsächlich durch die 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität erzielt. Die Bauarbeiter ar
beiteten besser als Im Vorjahr. 
Der Transportumfang ist ange

wachsen. Der Handelsumsatzplan 
ist erfüllt.

Das alles läßt schlußfolgern, 
daß die in der Ökonomik der Re
publik begonnenen positiven 
Wandlungen an Kraft gewinnen. 
Sie dürfen Jedoch nicht als Grund 
zum Berauschen an Erfolgen die
nen, sie sind auszubauen und 
weiter zu verankern, die beste
henden Reserven sind besser aus
zuschöpfen.

Zugleich sei betont. daß die 
Tendenz zum Absinken des Ar
beitstempos In der Industrie nicht 
überwunden wurde. Laut Ergeb
nissen der sieben Monate vergrö
ßerte sich die Zahl der zurück- 
bleibenden Betriebe um 9 Pro
zent und die Zahl derjenigen, die 
die vertragsmäßigen Verpflich
tungen nicht einlösen, um 25 Pro
zent.

Die Arbeit des Ministeriums 
für NE-Metallurgle (Genosse Ta- 
keshanow). des Ministeriums für 
Energetik und Elektriflzle • ang 
(Genosse Kasatschkow) und des 
Ministeriums für Leichtindustrie 
der Republik (Genosse Dshomar- 
tow) hat sich um Halbjahr be
deutend verschlechtert.

Die Gebietsparteikomitees von 
Karaganda, Pawlodar, Dsheskas- 
gan und Turgal, eine Reihe von 
Stadt- und Rayonpartelkomitees 
haben Ihre Aufmerksamkeit ge
genüber der Arbeit der Indu
strie abgeschwächt.

Wir sind verpflichtet, gemäß 
den Forderungen des Juniple
nums des ZK der KPdSU von 
1986 hier die entschiedensten 
Maßnahmen zu ergreifen und die 
Situation zu verbessern. In der 
bis zum Jahresende verbleiben- 
dén Zelt muß Jetzt Im Monats
durchschnitt Produktion für 
2 490 Millionen Rubel erzeugt 
werden — um 6.2 Prozent mehr 
als In der vergangenen Periode.

Bei der Lösung dieser Aufgabe 
hat Jedes Gebiet seine eigene Po
sition zu finden, um in diesem 
Jahr strikt die Erfüllung der 
übernommenen sozialistischen 
Verpflichtungen zu sichern und 
eine gute Grundlage für die zu
verlässige Arbeit Im zwölften 
Planjahrfünft zu schaffen.

Die entstandene Situation for
dert eine rasche Beschleunigung 
auch In der Arbeit der Bauorgani
sationen der Republik, besonders 
auf dèn Anlaufobjekten der 
Schwer- und Leichtindustrie und 
des Agrar-Industrie-Komplexes.

Auf dem III. Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans wurden die Gebiets
parteikomitees Pawlodar, Semipa- 
latlnsk, Gurjew und Uralsk auf 
die ernsthaften Mängel beim Auf
bau der Objekte des Überland
kraftwerks Eklbastus, des Was
serkraftwerks Schulba, des Kas
pischen Erdöl- und Gâskomplexes 
und In erster Linie der Vorkom
men Tengis und Karatschagan 
hingewiesen.

Heute sind wir gezwungen, die 
Ersten Sekretäre der Gebietspar
teikomitees Jerpllow, Kubaschew, 
Kulibajew und Iskalijew sowie 
die Genossen Kasatschkow. Maki- 
Jewskl und Tulepow erneut dar
an zu ermahnen, daß die Lage auf 
diesen Objekten sich bis Jetzt 
noch nicht wesentlich verändert 
hat.

In der Republik gibt es einen 
Rückstand bei der Übergabe von 
Wohnungen, medizinischen Ein
richtungen und allgemeinbilden
den Schulen. Unbefriedigend ist 
das Arbeitstempo beim Bau von 
Vorschuleinrichtungen in den Ge
bieten Nordkasachstan, Semlpala- 
tlnsk und Tsohlmkent. Untergra
bung droht dem Jahresplan bei 
der Übergabe von Wohnungen in 
den Gebieten Gurjew, Pawlodar 
und Turgal.

Heule sehen wir uns erneut 
verpflichtet, die Ersten Sekretäre 
der Parteikomitees daran zu erin
nern, daß das Zurückbleiben beim 
Bau von Wohnungen, sozialen 
und kulturellen Errichtungen un
zulässig ist. Hier werden wir 
keine Rechtfertigungen und Er
klärungen In Betracht ziehen. 
Von Nichterfüllung der Pläne 
kann hier keine Rede sein.

Bel den Bauarbeitern ist die 
angespannteste Zelt da. Es gilt, 
in der bis zum Jahresende, ver
bleibenden Zelt d.e Inbetriebnah
me von etwa doppelt soviel Grund
fonds zu gewänrlef.slen wie In 
den vergangenen Monaten sowie 
mehr als die Hälfte des für die 
Übergabe geplanten ( mfangs von 
Wohnungen. Vorschul- und me
dizinischen Einrichtungen Ihrer 
Bestimmung zu übergeben.

Man soll sich darüber klarwer
den. daß die Nichterfüllung der 
Aufgaben auf diesem Abschnitt 
nich nur die Untergrabung des 
Programms für dieses Jahr nach 
sich zieht, sondern auch die Er
füllung des Plans der Bauproduk
tion im ganzen Planzeltraum be
droht. Daraus muß man die ent
sprechenden Schlüsse ziehen.

Die Partei-, Staats-, Gewerk
schafts- und Wirtschaftsorgane 
haben gemäß den Richtlinien des 
ZK der KPdSU eine strenge Kon
trolle über die allseitige und 
rechtzeitige Vorbereitung der 
Volkswirtschaft für die Arbeit in 
der bevorstehenden Herbst- und 
Winterperlode zu organisieren.

Wir sind verpflichtet, Schlüs
se aus den Lehren der Verga«.- 
genheit zu ziehen und die Erfül
lung der Direktiven des ZK der 
KPdSU über die rechtzeitige Vor
bereitung der Betriebe, Organisa
tionen, Energieobjekte und kom
munalwirtschaftlichen Einrichtun
gen für die Arbeit in der Herbst- 
und Winterzelt zu gewährleisten.

Genossen!
Diesem Jahr und dem ganzen 

zwölften Planjahrfürft mißt die 
Partei eine besondere Bedeutung 
bei. Wie Genosse M. S. Gorba
tschow in seinen Ansprachen wie
derholt unterstrichen hat, wird 
davon, was für eine Beschleuni
gung wir erreichen und was für 
ein. Fundament wir In diesen Jah
ren schaffen werden, das Tempo 
der sozialökonomischen Entwick
lung und das Niveau des Volks
wohlstandes abhängen.

Sich von diesen Richtlinien lei
ten lassend, haben die Pärtelor- 
ganlsatonen, die Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorgane so
wie die Produktionskollekilve ein 
gutes überdurchschnittliches Tem
po bei der Arbeit anzustreben, 
um allmonatlich eine unbedingte 
Erfüllung der Pläne und soziali
stischen Verpflichtungen zu ge
währleisten. Es gilt, nicht nur den 
Plan zu erfüllen, sondern auch 
den in einzelnen Zweigen der 
Volkswirtschaft zugeiass e n e n 
Rückstand aufzuholen. Das. wird 
von kolossaler wirtschaftlicher 
und politischer Bedeutung sein.

Nur solch ein staatsbewußtes 
Vorgehen In der entscheidenden 
Etappe der Realisierung der Öko
nomischen PoEtlk der Parte! ent
spricht den hohen Forderungen 
des XXVII. Parteitages und des 
Juniplenums des ZK der KPdSU 
von 1986.

Gestatten Sie mir. Genossen, 
der Überzeugung Ausdruck zu 
geben, daß die Kommunisten und 
alle Werktätigen der Republik 
auf die Fürsorge des ZK der 
KPdSU und des Genossen M. S. 
Gorbatschow persönlich für die 
weitere Entwicklung der Land
wirtschaft und der mehrzwe’.glgen 
Ökonomik Sowjetkasachstans jnit 
konkreten guten Taten und Sie
gen antworten werden.

Beschluß des IV. Plenums des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Uber die Aufgaben der Parteiorganisation der Republik zur Realisierung des Beschlusses des ZK der KPdSU vom 19. August 1986 
„Über die Arbeit der Partei-, Staats- und Wirtschaftsorgane der Kasachischen SSR bei der Erfüllung der Auflagen 

des Lebensmittelprogramms und bei der Gewährleistung einer rascheren und stetigen Entwicklung der Viehwirtschaft"
Nach der Entgegennahme und Erörterung 

des Berichts des Mitglieds des Politbüros . des 
ZK der KPdSU und Ersten Sekretärs der Kom
munistischen Partei Kasachstans Genossen 
D. A. Kunajew über diese Frage, beschließt das 
Plenum:

1. Die Im Beschluß vom 19. August 1986 
dargelegten Einschätzungen und Schlußfolge
rungen des ZK der KPdSU über die Arbeit des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 
und des Mtn'.sterrats bei der Leitung der Ent
wicklung der Viehzucht voll und ganz anzuer- 
kennen.

Das Büro des ZK und der Ministerrat der Re
publik. die Gebietspartei- und vollzugskomltees. 
die Stadt- und Rayonpartelkomitees sowie die 
Ravonvollzugskomltees. der Kasachische Re- 
publ'.kgewerkschftsrat. das ZK des Komsomol 
Kasachstans und die Agrar-lndustrle-Knmltees 
haben den genannten Beschluß des ZK der 
KPdSU als Richtschnur zum Handeln zu über
nehmen und durehzuführen.

2. Das Büro des ZK der Ministerrat und das 
Staatliche Agrar-Industrie-Komitee unserer Re
publik sind verpflichtet gemeinsam mit den 
Parte*- und Vollzugskomitees der Gebiete in 
dreimonatiger Frist konkrete Vorschläge zur 
Realisierung der Zielsetzungen des ZK der 
KPdSU bei der beschleunigten und stetigen 
Entwicklung der Viehzucht auszuarbeiten; dem
gemäß sind die notwendigen Änderungen bei 
der Verteilung der Investitionen vorzubereltcn. 
wobei Ihr Anteil vor allem für die Festigung der 
Futterproduktlon sowie für die Durchführung 
veterlnärmedlzini'cher Sanitätsmaßnahmen und 
für den sozialen Wandlungsprozeß auf dem Dor
fe zu vergrößern sowie In die Staatspläne der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR und der Gebiete In den Jah
ren 1987—1990 einzutragen sind. Zu verbes
sern ist die Leitung der Viehzucht In kürzesten 
Fristen Ist der hinausgezögerte Rückstand zu 
überwinden, und auf der Grundlage des wis

senschaftlich-technischen Fortschritts, der Ein
führung von Intenslvtechnologlen, der effekti
ven Nutzung des auf dem Lande geschaffenen 
Potentials Ist die vom XXVII. Parteitag gestell
te Hauptaufgabe zur Versorgung der Sowjet
menschen In vollem Maße mit Nahrungsmitteln 
zu erfüllen.

3. Das Büro des ZK. der Ministerrat, die Ge
biets- und Ra.xonpartelkomltees, die Gebiets- und 
Rayonvollzugskomitees müssen die Verantwor
tung der Wirtschaftsleiter und -fachleute aller 
Kettenglieder des Agrar-Industrle-Komltees so
wie der Forschungseinrichtungen der Ostabtei
lung der Lenln-Unlonsakademle der Landwirt
schaftswissenschaften bei der Lösung der 
Schwerpunktprobleme der Entwicklung der 
Viehzucht heben.

Das Plenum fordert auf. die Arbeit bei der 
Festigung der Futterbasis gründlich umzuge
stalten. Zu erhöhen Ist die Kontrolle über die 
strikte Erfüllung der komplexen Zielprogramme 
..Futter und Eiweiß”. Gemäß den Richtlinien 
des ZK der KPdSU muß die Struktur der Fut
terkulturen abgeändert, die Aussaat von Luzer 
ne. Sola und Raps erweitert werden Zu ver
stärken Ist die Arbeit bei der Erschließung von 
Salzböden, bei der Verbesserung leistungs
schwacher und besonders arider Weiden, bei 
Ihrer Einzäunung und Bewässerung sowie beim 
Bau von Futterspeichern und Futterabte'.lun- 
gen. Zu gewährleisten Ist die beschleunigte 
Entwicklung der Fleisch- und Milchrinderhal
tung und der Viehzucht. Es sind Maßnahmen 
zur Normalisierung der Zuchtarbeit. der Re
produktion des Viehbestandes, der Seuchenbe
kämpfung auf den Viehfarmen zu ergreifen, 
die Produktivität und die Qualität der Er
zeugnis* sind zu heben.

Das Staatliche Agrar lndustrle-Komltee der 
Republik und seine Örtlichen Organe werden 
aufgefordert, die Ihnen gewährten Rechte In vol
lem Maße zu nutzen. Zu verurteilen Ist die ver
werfliche Praxis, rjach der die Partelkomtlees 

deren Funktionen übernehmen, sowie Elemente 
des Administrierens und des Bürostlls der Ar
beit.

Die Partei-, Sowjet- und Rechtsordnungsorga
ne haben offensiv und kompromißlos gegen un
rationelles Wirtschaften, gegen Diebstahl und 
Verschwendung sowie gegen Fakten der Entstel
lung bei der Buchführung und Rechenschaftsle
gung anzukämpfen Der Brigadeauftrag und die 
wirtschaftliche Rechnungsführung sind breiter 
anzuwenden, die Überleitung der Kolchose. Sow
chose und Ihrer Strukture.nhelten zur Eigener
wirtschaftung Ist zu beschleunigen. Die Direkt
beziehungen der verarbeitenden Industrie und 
der Agrarbetriebe sind zu erweitern.

4 Das Büro und die Abteilungen des ZK. der 
Gebiets-, Stadt- und Rayonpartelkomitees, die 
Grundparteiorganisationen des Agrar-Industrie- 
Komplexes werden aufgefordert, die Umgestal
tung des Stils und der Arbeitsmethoden gemäß 
den Forderungen des XXVII. Parteitages und 
des Juniplenums des ZK der KPdSU von 1986 
energischer und tatkräftiger In Angriff zu neh
men Das Plenum macht es zur Pflicht. In kur
zer Frist das Niveau der Arbeit mit den Kadern 
aller Produktionsabteilungen des Agrar-Indu
strie-Komplexes zu heben und unterstreicht daß 
es wichtig Ist. den Kadern die Fähigkeit einer 
kritischen Einschätzung der realen Situation bei
zubringen. die nicht genutzten Reserven und 
Möglichkeiten wahrzunehmen, energische Maß
nahmen zu Ihrer Inanspruchnahme zu treffen.

Auf leitende Posten sind politisch reife, tat
kräftige und unternehmungslust.ge Mitarbeiter 
zu befördern, die die modernen ökonomischen 
Methoden des Wirtschaftens beherrschen. Be
sondere Beachtung Ist der Auswahl von Sow- 
chosdlrektoren und Kolchosvorsitzenden zu 
schenken: es gilt, mehr Sorge um die Erhöhung 
Ihrer Kompetenz zu tragen ihnen die notwen
dige wirtschaftliche Selbständigkeit zu gewähren 
und Ihren unbegründeten Wechsel nicht zuzulas
sen.

5. Die Gebiets-, Stadt-, Rayon- und Partei
grundorganisationen müssen mit Ihrer Gutmü
tigkeit und Selbstzufriedenheit entschieden 
Schluß machen und strenge Rechenschaft von 
den Wirtschaftsleitern fordern für die Sachlage 
in Ihren Farmen, für die Schaffung stabiler 
Kollektive darin, für eine einschneidende Ver
besserung der Arbelts-. Lebens- und Erholungs
bedingungen der Viehzüchter sowie für die Bin
dung der Jugend an die Viehzucht. Die Partei
organe werden verpflichtet, alle vorhandenen 
Möglichkeiten zu nutzen, um den parteilichen 
Einfluß unter den Viehzüchtern sowie die füh
rende Rolle der Kommunisten Im Betrieb und 
im gesellschaftlichen Leben zu heben. Es Ist 
solch eine Sachlage zu erreichen, daß Jeder Kom
munist In der Viehzucht alle seine persönlichen 
Pläne und sozialistischen Verpflichtungen strikt 
erfüllt und aktiv, also nicht nur formal am so
zialistischen Wettbewerb tedlnimmt.

6. Die ZK-Abtellungen, der Kasachische Re- 
publlkgewerkschaftsrat. das ZK des Komsomol 
Kasachstans, die Gebiets-, Stadt- Rayon- und 
Parteigrundorganisationen müssen zielstrebiger 
und aktiver ldeo!ogl°che Arbeit betreiben zur 
Entwicklung der Initiative und -\rbelt«akt|v'tät 
der Viehzüchter zu Ihrer Erziehung Im Geiste 
der Bürgerpflicht, der hohen Verantwortlichkeit 
für die Sachlage Im Kollektiv und Im Wirt
schaftszweig. zur Schaffung der Unduldsamkeit 
gegenüber den Mängeln, dem Paraderummel 
und der Phrasendrescherei.

Die Redaktionen der Republikzeltungen und 
-zedtschrlften der Rundfunk und das Fernsehen, 
alle Massenmedien der Republik werden aufge
fordert wahrhaft tiefschürfend, von streng kri
tischer Position aus die Sachlage Im führenden 
Wirtschaftszweig der Republik zu beleuchten 
ein kollektiver Organisator zur Einführung des 
Neuen und Fortschrittlichen zu sein.

7. Die Gebiets- und Rayonpartelkomitees, die 
Gebiets- und Rayonvollzugskomitees sowie die 
Agrar-Industrle-Komltees werden verpflichtet, 

die notwendigen Maßnahmen zu treffen zur Mo
bilisierung der Kommunisten sowie aller Werk
tätigen der Landwirtschaft der Republik, um die 
Ernte von 1986 rechtzeitig und qualitätsgerecht 
einzubringen und strikt die Pläne und die so
zialistischen Verpflichtungen bei der Lieferung 
von Getreide und anderen landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen an den Staat zu erfüllen und 
überzuerfüllen.

8. Die Gebiets-, Stadt-, Rayon- und Grund
parteiorganisationen. die Gebiets- und Rajon- 
parteikomitees haben den Beschluß des ZK der 
KPdSL vom 19. August 1986. die Schlußfolge
rungen und Forderungen des Berichts und des 
Beschlusses des IV. Plenums des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans auf Plenarsit
zungen. Aktivversammlungen, auf Partei-, Ge
werkschafts- und Komsomolversammlungen, auf 
Tagungen der Sowjets der Volksdeputierten 
und auf Versammlungen der Kollektive des 
Agrar-Industrie-Komplexes zu behandeln, alier- 
wärts konkrete uno wirksame Maßnahmen zur 
Beseitigung von Mängeln und Unterlassungen. 
Stagnat’onserschelnungen sowie von Krebs
gang und großen Mißerfolgen In der Viehzucht, 
die In diesen Dokumenten genannt werden aus
zuarbeiten und zu bestätigen um im laufenden 
Planjahrfünft den Beitrag Kasachstans zur Schaf
fung des Nahrungsmittelfonds unseres Landes 
bedeutend zu vergrößern.

Das IV. Plenum der Kommunistischen Par
tei Kasachstans hebt besonders hervor daß den 
Partei Sowjet-. Gewerkschafts- und Komso
molorganen. den Wirtschaftsleitern des Agrar- 
Industrie-Komplexes den Kommun'sten sowie 
allen Werktätigen der Landwirtschaft der Re
publik eine angespannte Arbeit zur Umgestal
tung der Leitung der Viehzucht und zur Ge
währleistung e>er strikten Erfüllung der Auf
gaben des Lebensmittelprogramms bevorsteht 
wie das die Beschlüsse ^es XXVII p, r’e’‘ags 
der KPdSU und dos XVI. Parteitags Kasach
stans erfordern.
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Zeile zur Biographie des Deutschen Theaters

Was steht auf dem Spielplan?
Das schöpferische Kollektiv 

des Deutschen Theaters steht vor 
der Eröffnung seiner siebenten 
Spielzeit. Vorbei sind die ausge
dehnten Reisen mit Immer ange
spannten Gastspielen durch die 
Gebiete Tschlmkent und Tasch
kent. wo das Kollektiv bereits 
viele treue Freunde erworben hat.

..Die Gastspiele waren sehr er
folgreich", sagt Lilli Kramer, 
Redakteur des Theaters. ,,Die 
meisten Aufführungen, besonders 
In den Dörfern und Siedlungen 
des Gebiets Tschlmkent. verliefen

vor ausverkauftem Haus. Großen 
Erfolg hatte wie überall die 
Folklorevorstellung .Abendklän
ge', was vom lebhaften Interesse 
der Zuschauer für die Volkskunst 
zeugt."

Nun sind die Schauspieler und 
Regisseure aus dem Urlaub zu
rückgekehrt. und es beginnt die 
neue, siebente Spielzeit..........
Pläne hat das Kollektiv?

„Die Eröffnung der 
Spielzeit Ist für den 19.
ber anberaumt. An diesem Tag

Welche

neuen 
Septem-

soll die Erstaufführung des Stücks 
„Mann Ist Mann" von Bertolt 
Brecht stattfinden. Es ist von 
Alexander Jeschanow. einem Re
gisseur des Moskauer Puschkin 
Theaters Inszeniert worden. D'.c 
Hauptrollen hat er den Schau 
Spielern Alexander Haan. Katha 
rina Schmeer. Leo Himmel und 
Woldemar Bolz anvertraut. Im 
Stück setzt sich Brecht mit der 
kapitalistischen Welt auseinander, 
die die Würde des Menschen zer
stört.

Neben den bereits gut bekann
ten Aufführungen wie .Kabale 
und Liebe'. .Draußen vor der 
Tür' .Ein lustiger Tag', ,Dle 
Physiker*, .Der gestiefelte Kater' 
und anderen hat das Theater ei
ne Reihe neuer Werke In den 
Spielplan '87 aufgenommen. Das 
sind die Stücke .Die Leiden des 
Jungen W.' von Ulrich Plenzdorf 
und .Die Flucht' von Michail Bul
gakow. Für die Jungen Zuschau
er werden wir das Stück .Match" 
des Jungen DDR-Dramatikers Jür
gen Groß einüben.

Der Zelinograder Dichter Vlk 
tor Heinz hat die Arbeit am Thea
terstück .Auf den Wogen der 
Jahrhunderte' (Bilder aus der 
Chronik der Sowjetdeutschen) ab
geschlossen. Der Regisseur Bulat 
Atabajew wird es In Szene set
zen."

Daniel HEIDERMACHT

■Eüüli
lirues aus wissenschaii und tcchnik

Stoßwelle bei Unterdrück

Rock-Klub!Willkommen imFür die Reiselustigen

Physiker aus Moskau und No
wosibirsk haben eine neuartige 
Stoßwelle entdeckt. Im Unter
schied zu der schon seit mehr als 
100 Jahren bekannten Kompres
sionswelle, die beispielsweise bei 
der Explosion einer Bombe 
steht, bildet sich diese ’ 
Unterdrück.

Die Wissenschaftler 
re Existenz praktisch 
begründeten sie auch theoretisch. 
Diese Entdeckung wurde vom 
Staatlichen Komitee der UdSSR 
für Erfindungswesen als große 
wissenschaftliche Leistung regi
striert.

Wie Akademiemitglied J. Sel- 
dowltsch. ein bekannter Astrophy
siker und Mitautor der Entdec
kung, in einem TASS-Intervlew 
mlttellte, zweifelten die Fachleu
te lange daran, daß eine solche 
Welle überhaupt existiert, da sie 
angeblich allen Grundgesetzen 
der Thermodynamik widerspricht. 
Denn die Unterdruckwelle ent
steht erst dann, wenn der Jewei
lige Stoff — ob nun fest, flüssig

ent- 
Wclle bei

wiesen lh- 
nach und

oder gasförmig — einen kriti
schen Zustand erlangt.

Um beispielsweise das Wasser 
In seinen kritischen Zustand zu 
versetzen, braucht man es nur In 
einem verlöteten Gefäß bis zu ei
ner Temperatur zu erhitzen, die 
über dem Siedepunkt Hegt. Senkt 
man dann Jäh den Druck der sie
denden Flüssigkeit, entsteht eine 
Unterdruckwelle, wobei sich die 
Dichte und der Druck des Me
diums verringern und die Ge
schwindigkeit. mit der der Schall 
es durchdringt, erhöht.

Nach Ansicht von 
mltglled J. Seldowitsch 
Entdeckung von großer 
scher Bedeutung, 
splelswelse bei der Berechnung 
der Arbeitsverhältnisse von Käl
te- und Energieanlagen mltbe- 
rückslchtlgt werden. Auf der Ba
sis der Entdeckung entwickelten 
die Wissenschaftler ein neues Ver
fahren zur dynamischen Unter
suchung der Struktur und der 
Eigenschaften verschiedener Stof
fe bei verschiedenen Überbela
stungen.

Akademie- \ 
Ist die 
praktl- 

Sle muß bel- 
Berechnung

Biologische 
Filter der Ostsee

Das Wasser zwischen Meer und 
Flußmündung wird biologisch 
gereinigt. Zu diesem Schluß sind 
Hydrobiologen vom Institut für 
Biologie der Akademie der Wis
senschaften der Lettischen SSR 
gekommen. Die Zone, in der sich 
Süß- und Salzwasser mischen, ist 
für Bakterien und andere Mikro
organismen, die organische Re
ste zerstören und mineralische 
Beimengungen aufsaugen, sehr 
günstig. Dazu kommen auch noch 
Infusorien und Krevetten, die den 
Stoffwechsel fördern.

Die in der Rigaer Bucht vor 
kurzem entnommene Bodenpro
ben ergaben, daß In diesem Raum, 
der lange Zelt als „tote Zone" 
galt, wieder Weichtiere und an
dere Vertreter der Meeresflora 
heimisch sind. Das erklärt sich 
aus dem Zufluß von frischem, 
durch Stürme herangetriebenem 
Meereswasser und aus geringeren 
Verschmutzungen. Untersuchun
gen ergaben, daß der Grad der 
Wasserverschmutzung In der Ost
see seit einiger Zelt stabil ist. 
Zum Schutz des Meereswassers, 
das sich In etwa 25 Jahren voll
kommen regeneriert, sind gemein
same Maßnahmen der Ostseelän
der erforderlich, die in einer in
ternationalen Konvention vorge
sehen sind.

Vorteilhaftes
Verfahren

| Erdbeben und Erdöl

zwi-

Mit Jedem Jahr wächst In un
serem Land die Zahl der Werktä
tigen, die während ihres Urlaubs 
durch die Heimatfluren reisen, 
um die unermeßlichen Welten un
seres Landes kennenzulernen. Ih
ren gewaltigen Lebensrhythmus 
wahrzunehmen, 
Denkmäler der Geschichte 
Architektur zu bewundern.

Die weitere Entwicklung des 
Tourismus wird bei uns als ein 
Teil der umfassenden Fürsorge 
für die Werktätigen betrachtet. 
Nicht von ungefähr ist darauf in 
den ..Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die Jah
re 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahre 2000" 
hingewiesen, wo es unter anderem 
heißt: „Die Dienstleistungen der 
touristischen Einrichtungen für 
die Bevölkerung sind zu erwei
tern. Ihre Qualität Ist zu verbes
sern. ihre Formen und Angebote 
sind vielfältiger zu gestalten."

Auch das Zelinograder Reise
büro wird wesentliche Veränderun
gen In die Bedienung der Reisen
den einführen. Vor allem sei ge
sagt. daß die Firma „Intourist", 
die früher bekanntlich nur aus
ländische Gäste betreute. sich 
letzt auch mit der Bedienung der 
inländischen Touristen befassen 
wird.

Die Werktätigen unseres Ge-

neue Städte, 
und

die Mög- 
Reisen zu 
solche wie
Vilnius—

biets bekommen daher 
lichkeit. interessante 
unternehmen. z. B. 
Moskau—Leningrad;
Riga—Tallinn; Alma-Ata—Tasch- 
ke n t—Buchara—Samarka n d — 
Duschanbe; Bratsk—Irkutsk— 
Chabarowsk u. a.

Die Heldenstädte unserer Hei
mat wurden auch schon früher 
immer stark besucht. Jetzt lädt 
der ..Intourist" zu neuen Reise
routen ein, und zwar Moskau — 
Minsk — Brest; Moskau—Kiew— 
Leningrad. Wir können auch Er
holungsrouten vorschlagen: Ro
stow am Don—Ordshonlkldse— 
Kasbegi—Tbilissi; Jerewan- 
Sewan—Charkow—Odessa u. a.

..Intourist" verfügt über mo
derne, komfortable Gaststätten, 
während der Reisen werden ver
schiedene Exkursionen unternom
men und die Sehenswürdigkeiten 
der Städte besichtigt.

Breite Möglichkeiten bieten 
wir für Familienerholung; dabei 
braucht man für die Kinder un
ter 12 Jahren nur die Hälfte des 
Reiseschecks zu bezahlen.

Wir laden also die Werktäti
gen des Gebiets zu einer Erho
lungsreise ein und versprechen 
einen Interessanten Urlaub. Alle 
Sorgen übernimmt ,,Intourist"!

Rund 60 Gruppen und Ensem
bles vereint der ..Rock-Klub Le
ningrad", der vor fünf Jahren 
gegründet wurde. Von 16 bis 40 
reicht das Alter der Laienmusi
ker. denen der Klub methodische 
und programmgestalterische Hin
weise gibt. Höhepunkt ist der 
Jährliche KLubausscheid, bei dem 
sich bis dahin kaum bekannte Mu
siker einen Namen machen, so 
die heute über die Grenzen Le
ningrads hinaus beliebten Grup
pen ,,Aquarium". ..Alissa", 
..Auktion" oder ..Dschungel", de
ren Repertoire von Hard-Rock-

bis Jazz-Rock reicht.
Die beiden Rockgruppen „Plck- 

nlk" und ,,Sekret", heute Pro
fessionals, haben Im Leningrader 
Laien-KLub ihre ersten Schritte 
gemacht.

Einen großen Platz in den Pro
grammen der Laien- und Berufs
gruppen nehmen Antikriegs- 
Songs ein. In Zusammenarbeit 
mit dem Friedensfonds entstand 
die Rock-Show „Für antiimperia
listische Solidarität. Frieden und 
Freundschaft" — das Motto der 
Weltfestsplele der Jugend und 
Studenten.

In der UdSSR ist ein 
schenzweigücher wissenschaftlich- 
technischer Komplex — „Erdöl
abgabe" — gebildet worden. Das 
ist eine prinzipiell neue Organi
sation, die den Weg zwischen 
den Laboratorien und den Erdöl- 
förderbetrleben abkürzen soll.

„Erdölabgabe" hat alle Glie
der der Kette vereint, die sich 
mit der Entwicklung, Ausführung 
und Überleitung origineller wis
senschaftlicher Ideen In die Pra
xis befassen, deren Effektivität 
nachgewiesen wurde.

In der sowjetischen Erdölindu
strie werden Lagerstätten mit 
schwer gewinnbarem Erdöl eine 
immer größere Rolle spielen. Das 
läßt Probleme entstehen, unter 
denen die Erhöhung der Erdölab
gabe am wichtigsten Ist.

In Westsibirien befi n d e n 
sich die größten Lagerstätten, die 
Ihm den Ruhm eines „Wunders 
des 
und 
schon hinter sich haben.
dort werden einstweilen lediglich 
78 von den 300 schon entdeck
ten und erkundeten Lagerstätten 
abgebaut. Nun sollen weniger er
giebige Erdöllager in Abbau ge
nommen werden.

Der Übergang vom Eruptiv
förderverfahren zu einem me
chanisierten wird von nun an auch 
die technische Politik In der Erd
ölindustrie bestimmen. Es ist heu
te notwendig, intensiv betriebs
sichere und wirksamere Erdölan
lagen zu entwickeln.

Auch Gebiete mit geringen Ab
lagerungsschichten können nach 
Meinung sowjetischer Wissen
schaftler erdöl- und kohlehaltig 
sein. Bisher galt eine dauernde 
Erhitzung von Ablagerungsge- 
steln bis über 100 Grad Celsius 
in tiefen zwischen drei und zehn 
Kilometern, also unter gewalti
gem Druck, als Voraussetzung für 
die Bildung kohle- bzw. erdöl- 
und erdgasführender Ablagerun
gen. Nach einer neuen Hypothe
se über die Herkunft natürlicher 
Brennstoffe werden die im Erdin-

nern lagernden organischen Ver
bindungen unter dem Einfluß von 
Erdbeben zu komplizierten Koh
lenwasserstoffen. Starke seismi
sche Wellen brechen die moleku
laren und atomaren Verbindun
gen und verursachen dadurch ei
ne natürliche Destilation dieser 
Stoffe. Die Untersuchungen brenn- 
stofführender Becken in der 
Ukraine, im Ural und in Sibirien 
ergaben, daß dort weder Kohle 
noch Erdöl tief lagerten. Zu
gleich waren diese Gebiete oft 
von Beben erschüttert worden.

Läßt sich AIDS vorbeugen?

. Valeri GENSE, 
Instrukteur für Touristik

Ärztliche Ratschläge

Jahrhunderts" erbrachte 
die Spitzenfördermengen 

Doch

„Seit 1981 hat die Infektions
krankheit, die das Immunsystem 
des Menschen befällt 
(Acqulred
Syndrome) —, schon 
10 000 Menschenleben 
schiedenen Ländern dahingerafft", 
sagte der Direktor des Moskauer 
Instituts für Virologie, Akademie
mitglied V. Shdanow, ‘ in einem 
TASS-Interview.

Er teilte mit, daß „es In den 
letzten fünf Jahren dert Wissen
schaftlern gelungen ist, zwei Ab
arten des Virus dieser Krankheit 
zu isolieren, die denen ähneln, 
die bei grünen Meerkatzen und 
Makakos festgestellt worden wa
ren. Man kann jedoch einstwei
len nicht die Wege der Evolution 
dieser Viren und ihrer Übertra
gung auf den menschlichen Orga
nismus erklären. Auch die Hypo
thesen von einer künstlichen Syn
these dieser Viren wurden nicht 
bestätigt."

AIDS 
Immune dlflciency 

mehr als 
In ver

hat etnst- 
keine effektiven Me- 
zur Behandlung 

sag-

„Die Wissenschaft 
weilen 
thoden 
der Krankheit gefunden", 
te der Wissenschaftler weiter. 
„Immunstimulantia und andere 
Mittel sind nicht effektiv genug. 
Alarmierend ist die Tatsache, daß 
die Präparate, die das AIDS-Vl- 
rus im Reagenzglas neutralisie
ren. ihm im menschlichen Orga
nismus nichts anhaben können."

In den USA wird es gegen 
1991 nach Schätzungen von Spe
zialisten 74 000 AIDS-Kranke ge
ben. In der UdSSR gibt es weni
ger AIDS-Kranke als Finger an 
einer Hand. Dabei sind diese Ein
zelfälle auf die 
zu rückzuführen.

Nach Ansicht
schaftler ist eine gesunde Le
bensweise das effektivste Vorbeu
gungsmittel gegen AIDS.

Bluttransfusion

der Wissen-

Das Bolschoi
Theater lädt ein Lehrerzimmer der «Freundschaft

».Iwan
Thea-

Mit M. Glinkas Oper 
Sussanin" hat das Bolschoi 
ter der UdSSR seine 211. Spiel
zeit begonnen.

Der berühmten Truppe steht 
eine angespannte Arbeit bei der 
Einstudierung neuer Stücke und 
Gastspiele bevor. Wie der Gene
ralintendant des Bolschoi S. Lu
schin auf der traditionellen Ver
sammlung der Truppe mitteilte, 
wird auf dem Spielplan des Sep
tembers erneut Adams Ballett 
.,Giselle ou les Willis" stehen. Die 
Choreographie bleibt unverän
dert.

(TASS)

Leicht lebt sich leichter
Beson-Elne kennzeichnende 

derhelt der zweiten Hälfte unse
res Jahrhunderts Ist die weitge
hende Verbreitung von Krankhei
ten. die direkt oder Indirekt 
durch übermäßige Ernährung be
dingt sind. Eine der 
ten. die am häufigsten 
und mit Ernährung 
ist, ist die Fettsucht, 
statlsik zufolge leidet 
Drittel der Bevölkerung der öko
nomisch entwickelten 
Fettsucht.

Die Fettsucht Ist 
sehen Feind, well sie 
he Entwicklung der 
rose, Senkung der Arbeitsproduk
tivität und Reduzierung der Le
bensdauer nach sich zieht. ~ 
Lebensabend fettsüchtiger 
sonen ist um 1—— -- 
zer. Die Hauptursache 
Komplikationen bei Fettsucht
kranken Ist die Schädigung des 
Herz- und Gefäßsystems Dabei 
stehen der Grad der Fettsucht 
und die Schädigung Im Direkt 
Verhältnis zueinander. Das häu
figste Merkmal für Veränderun
gen im Herz- und Gefäßsystem 
bei den Kranken Ist der gestie
gene arterielle Blutdruck. Der 
Blutdruck steigt sogar bei fett
leibigen Jugendlichen. Hyperto
nie. Atherosklerose Zuckerkrank
heit. Zirrhose Gallenblasen- und 
Nierenleiden — dies ist nur ein 
kurzes Verzeichnis von Krank
heiten die bei Fettsüchtigen 
vorkommen und deren Sterblich-

Krankhei- 
vorkommt 
verbunden 
Der Welt- 

fast ein
Staaten an

des Men- 
eine zu frü- 
Atheroskle-

Der
fettsüchtiger Per-

10 bis 12 Jahre kür- 
der

keit erhöhen.
Dieser Gesundheitsfehler ent

wickelt sich unauffällig, kann 
aber nur In Anfangsstadien ef
fektiv bekämpft werden, wenn 
das Mehrgewicht des Körpers 5 
bis 15 Prozent des Ideellen be
trägt.

Schon 
war man 
richtigen 
sundhedt 
Die Nahrung Ist eine der Haupt
grundlagen für die Gesundheit 
des Menschen für dessen Exi
stenz Lebensfreude. Arbeitsam
keit und lange Lebensdauer. Sie 
versorgt Im Laufe des ganzen 
Lebens des Menschen den Orga
nismus mit allen nötigen Mitteln 
für den normalen Verlauf des 
Stoffwechsels

Warum setzen wir aber Fett 
an? In 80 Prozent durch die 
übermäßige Kost. Die zweite Ur
sache ist die unregelmäßige Nah
rungsaufnahme Das trifft beson
ders auf die Kinder zu. Die El
tern wissen nicht daß sich gera
de im Kindesalter das Fettgewe
be und die Zahl der Fettzellen 
festlegen, die dann das Leben 
lang den Stoffwechsel und die 
Neigung zur Fülle vorausbestlm- 
men.

Der höchste Prozentsatz des 
übermäßigen Gewichts läßt sich 
Im Alter von 30 bis 50 Jahren 
beobachten d. h Im Lebensab
schnitt wenn der Energiever
brauch rapide sinkt und die In-

im grauen Altertum 
sich der Bedeutung der 
Ernährung für die Ge- 

des Menschen bewußt.

tensltät des Stoffwechsels nach
läßt.

Wie die Wissenschaftler be
rechnet haben, muß die Menge 
der zu sich genommenen Nah
rung mit der Menge der aufge
wandten Energie Im Einklang ste
hen, damit das Gewicht des Men
schen 1m Laufe seines 
Lebens verhältnismäßig 
bleibt. Dieser Gedanke 
vom altrömlschen Redner 
folgenderweise ai 
. Wir müssen soviel 
trinken, daß unsere 
durch wiederhergestellt, 
aber unterdrückt werden".

Eine besondere Rolle kommt 
bei der Vorbeugung gegen die 
Fettsucht der physischen Tätig
keit zu, die der Hauptfaktor und 
eine der wichtigsten Maßnahmen 
beim Hellen fettsüchtdgcr Perso
nen Ist.

Man darf nicht vergessen, daß 
richtige Ernährung mit adä
quater physischer Belastung eln- 
hergehen muß um der Fettsucht 
vorzubeugen oder diese zu hel
len. Auf Übermäßigkeiten beim 
Essen Ist unbedingt zu verzich
ten. Strenge Selbstkontrolle bei 
der Ernährung Ist eine Kennzif
fer der gesamten Kultur des Men
schen. Das hilft, für lange Jahre 
die Gesundheit wie auch die 
Schönheit zu bewahren.

ganzen 
stabil 

wurde 
Cicero 

ausged rückt: 
essen und 
Kräfte da- 

nlcht

Maria IONINA.
Kandidat der biologischen 
Wissenschaften
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Erschöpft und weltentrückt 
saß Larissa Iwanowna im leeren, 
ungewöhnlich stillen Stabzimmer, 
das unlängst noch quirlendes 
Zentrum des Lagers für Arbeit und 
Erholung an der Nura war. Die 
Schüler hatten sich schon in den 
Bussen, die sie nach Hause brin
gen sollten, eingerichtet und war
teten auf Ihre Leiterin. Laute Ru
fe, Gltarrengekllmper und Ge
lächterfetzen drangen In das weit 
aufgerissene Fenster und hallten 
im menschenleeren Zimmer —' 
der. Sie schienen die Junge 
rerln nicht zu erreichen. Im 
ste drehte sie den Film des 
gangenen Monats Im Lager 
rück und durchlebte alle Einzel
heiten des Lagerlebcns mit den 
Schülern noch einmal; die mei
sten hatten sich Ihrem Gedächt
nis tief eingeprägt. denn diese 
Ereignisse waren kleine Stufen 
zu den Höhen der pädagogischen 
Meisterschaft, die sie noch er
klimmen mußte. Wie hatte denn 
alles angefangen?

Larissa Iwanowna war bereits 
drei Jahre In dieser Schule tätig. 
Aber solch eine stürmische Sit
zung des Pädagogenrats hatte es 
bisher nicht gegeben. Es handelte 
sich nämlich um die Zusammenset
zung und Leitung des Lagers für 
Arbeit und Erholung. Die Lehre
rinnen, die damit beauftragt wa
ren. weigerten sich, einige Schü
ler In den Trupp aufzunehmen, 
well sie allgemein als „pädago
gisch vernachlässigt" .galten und 
Im Lehrerjargon als „Problem- 
schülcr" gestempelt waren.

„Kostandow und seine Kumpa 
ne nehme ich auf keinen Fall 
mit", ereiferte die eine Lehrerin. 
„Da kündige ich eher!"

Larissa Iwanowna verfolgte 
aufmerksam die heftige Auseinan
dersetzung und sah diese Kollegin 
mit neuen Augen. Sie erinnerte 
sich an die Erörterung des Be
schlusses über die Hauptrichtun
gen der Schulreform. über die 
grundlegende Verbesserung der 
Arbeitserziehung der Schüler, 
Ihre Vorbereitung für das Leben. 
Diese Lehrerin beteiligte sich

wl- 
Leh- 
Gei- 
ver-

zu-

damals äußerst aktiv an der Dis
kussion: sie fand große und rich
tige Worte, sprach, daß wir bei 
weitem nicht alles tun, damit die 
Schüler die Arbeit wirklich eh
ren lernen, und so weiter. Laris
sa hatte Ihr damals im Ernst ge
glaubt, nur so müsse man han
deln, wenn man die Erziehung 
der Kinder von Grund auf verbes
sern will.

Jetzt tat sich Ihr dieser Mensch 
von einer ganz anderen Seite auf. 
Warum sie Jetzt so resolut gegen 
Kostandow und ähnliche Schüler 

auftrat, wo es galt, Worte in prak
tische Taten umzusetzen? Diese 
Kluft zwischen Worten und Ta
ten — wie hat sie sich in unser 
Leben eingeschlichen? Auch in 
der Schule und in der Erziehung 
der Kinder griff sie um sich. Die
ser Gedanke quälte sie, während 
sie die Lehrerin beobachtete.

„Genosse Direktor", hörte sie 
plötzlich Ihre eigene Stimme. 
„Ich möchte 1m Lager mit den 
Brigaden arbeiten. Überlassen Sie 
mir Kostandow und seine Freun
de."

Die plötzlich ein getretene Stil
le schien unendlich zu dauern. 
Dann erreichten Larissas Ohr miß
billigende Aussagen: Na bitte 
schön, versuch's einmal. Wir wer
den Ja sehen, wie du mit diesem 
Draufgänger und Faulpelz fertig 
wirst. Wir kennen ihn zur Genü
ge — das war ungefähr der Sinn 
der Ihr In der damaligen Sitzung 
zugeraunten Worte.

Der Schuldirektor schlichtete 
diesen Konflikt. Indem er Laris
sa Iwanowna zur Lagerleiterin er
nannte. Sie hatte natürlich schon 
vieles über diese Arbeit gehört, 
Jedoch die Wirklichkeit erwies 
sich als viel härter und kompli
zierter. Im Lager galten andere 
Regeln und Gesetze als In der 
Schule.

Jura Kostandow, ein hochauf
geschossener, sportlicher und hüb
scher Bursche genoß die Gunst 
der meisten Mädchen, und auch 
viele Jungen waren in seinem 
Bann. Jeoen Abend stellte er et
was Unerwartetes an. Vor der 
Arbeit drückte er sich zwar nicht,

verrichtete sie aber ohne jegli
chen Enthusiasmus. Auf die an
deren wirkte sich das negativ 
aus. und die Brigade ihrer Schule 
wurde nie mit den Tagesnormen 
fertig.

Larissa Iwanowna beobachtete 
den Jungen unauffällig und ver
suchte, ihn zu einem aufrichtigen 
Gespräch aufzufordern. Doch al
les war vergebens, er verschloß 
sich vor Ihr. Wie kann Ich Jura 
für mich gewinnen? zerbrach sie 
sich den Kopf.

„Ernennen Sie ihn zum Ar- 
beltsgruppenlelter", riet ihr Serjo- 
sha Belan, der mit Kostandow 
schon Immer rivalisiert 1 
„Jura ist sehr ehrgeizig, er 
es nicht. Im Nachteil zu sein, 
aber werden seine Gruppe 
Wettbewerb herausfordern 
schlagen".

„Ich danke dir für den 
aber du darfst nicht so überheb
lich sein, das ziemt sich nicht", 
hatte sie zu Serjosha gesagt. Ei
nige Zeit schwankte sie zwischen 
dem Wunsch, seinem Rat zu .fol
gen, und den quälenden Überle
gungen. ob sie damit nicht den 
Bock zum Gärtner machen würde. 
Nach ernsten Überlegungen be
schloß sie. Kostandow durch 
Vertrauen zu prüfen. Serjosha 
hatte wirklich recht, in Jura steck
te viel Ehrgeiz.

„Ich — ein Leiter?" Der Jun
ge gebärdete sich abschätzig. „Ich 
bin doch ein .Schwieriger'! Ich 
verderbe Ihnen die ganze Sache".

Der Lehrerin entging nicht, 
daß der Junge dabei etwas stock
te, die Abstempelung als „Schwie
riger" kränkte ihn offenbar. Sie 
ließ Jedoch nichts davon durch
blicken und bllebl ernst:

. Biri überzeugt, daß du einen 
tüchtigen Gruppenleiter abgeben 
wirst. Wir wollen es versuchen, 
sträub dich nicht, Jura."

Die Neuigkeit wurde unter
schiedlich aufgefaßt; besonders 
Jubelten seine Kumpane. Auf 
Anhieb konnte die Arbeit natür
lich nicht gelingen, und die Grup
pe von Jura war vorerst dem all
gemeinen Spott ausgesetzt. La
rissa Iwanowna sah, daß Kostan
dow die Zähne zusammenbiß, daß 
er unter 
daß ihr Experiment 
konnte, und unterstützte 
Kostandow unauffällig, 
nur konnte. Es gelang Ihr allmäh
lich, die Leidenschaften In die 
richtige Bahn zu lenken.

An einem Nachmittag, als die 
meisten Jungen und Mädchen sich 
Im Fluß tummelten, wurde Laris
sa Iwanowna Ohrenzeuge einer 
heftigen Auseinandersetzung zwi
schen Kostandow und einigen

hatte.
• liebt 

Wir 
zum 
und

Rat.

diesem Spott sehr litt, 
scheitern 

daher 
wo sie
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jüngen aus seiner Gruppe. die 
als die größten Faulenzer galten. 
Wie Jura auf sie einredete, mit 
welchen Argumenten er dabei 
herausrückte! Das erfüllte die 
Lehrerin mit Stolz und Freude, 
denn sie wußte Jetzt, daß Jura 
Kostandow auf dem richtigen 
Weg war.

Nicht über Nacht, unter lang
wierigem inneren Kampf begann 
die Gruppe von Kostandow aufzu
holen. und bald mußten die ande
ren schon alle Kräfte aufbieten, 
um nicht hinter der Kostandow- 
Gruppe zurückziubledben.

„Alle Achtung, Larissa Iwa
nowna!" sagte der Schuldirektor, 
nachdem er die Veränderungen in 
Kostandow und den anderen Jun
gen wahrgenommen hatte. „Gra
tuliere zu diesem pädagogischen 
Sieg!" Verschmitzt sah der erfah
rene Pädagoge auf seine Junge 
Kollegin.

Die Arbeit Im Ferienlager ist 
nur eine kleine, vorübergehende 
Episode im Leben der Jungen 
und Mädchen. Wie auch In der 
pädagogischen Laufbahn der Leh
rerin. Alles stand ihr noch bevor; 
hier war es ihr nur gelungen, 
günstige Bedingungen für die Er
ziehung von Kostandow zu schaf
fen. Schon die Arbeit an der Sei
te der Sowchoswerktätlgen ist ei
ne mächtige Erziehungskraft. Wie 
aber wird es in der Schule sein? 
Wie muß die ganze Unterrichts
und Erziehungsarbeit gestaltet 
werden, damit die Ansätze des 
Guten In den jungen Seelen nicht 
verkümmern, sondern gedeihen? 
Unwillkürlich mußte sie an Ihre 
Kollegin denken, die auf kluge 
Worte nicht immer Taten folgen 
ließ. Darüber wollte sie mit dem 
Direktor sprechen.

„Larissa Iwanowna!" Eine hel
le Stimme riß sie aus ihren Ge
danken. „Wir warten auf Sie."

„Ja. Ich komme schon." 
Bald rollten die Busse 

die Dorfstraße In Richtung 
matstadt, neuen Problemen,
derlagen und Siegen entgegen. 
Larissa Iwanowna beobachtete 
die Jungen und Mädchen. Sie wa
ren in diesem kurzen und so un
endlich langen Monat erwachse
ner und emster geworden, obwohl 
sie nach wie vor gern Schaber
nack trieben und sich zuweilen 
nicht fügen wollten. Sie freute 
sich über Ihre Schüler, die ihr so 
viel Kummer, aber auch Freude 
bereiteten. „Ich bau auf euch", 
dachte sie 1m Stillen. „Wir wer
den alles zwingen."

über 
Hel- 
Nle-

Helmut MANDTLER

Redakteur L L WEIDMANN
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